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8 Die Schl»cht bei Belfert.
Tie dreitäge Schlacht bei Belsort ( Schlacht an der Lisaine )

am 15 , 16 . und 17 . Januar 1871 gehört zu den ruhmreichsten

Tbaten der Deutschen im Kriege 1* 70,71 . General v . Werder
'
hielt mit etwa 40,000 Mann die 150,600 Mann zählende Armee

Bourbaki ' s . die Belfvrt entsetzen, Elsaß - Lothringen zurückerob . rn

und die Verbindung der deutschen Armeen in Frankreich unter¬

brechen sollte , nicht nur aus , sondern zwang sie zum Rückzug .
' Allerdings war die von General v. Werder eingenommene Stellung
.' kür die Bertheidigung günstig , indem sie die Lisaine und weiterhin

- ein sumpfiges Thal vor sich hatte . Aber die Festigkeit dieser

Stellung wurde sehr vermindert , als in der Nacht zum 14 Jan .

bei 17 Grad Kälte sämmtliche Wasser znfreren . General v. Werder

fragte deshalb telegraphisch in Versailles an , ob er unter den

obwaltenden Umständen den Kampf bei B - lfort ausnehmen sollte .

Erst am Abend des 15 ., also nach dem ersten Schlachttage , langte
' die Antwort ein , wonach der Kampf angenommen werden sollte ,
unter Hinweis aus das Anrücken General v . Manteuffels . Unter

der Kälte und Mangel an Proviant hatten übrigens beide Theile

zu leiden , die Franzosen noch mehr als die Deutschem da die erstem ,

weniger abgehärtet waren . Schon am 13 . Jan . ließ Bourbaki die

deutschen Vorposten auf d . m rechten Ufer der Lisaine mit überlegenen

Stleitkrästen angreisen . Am 14 . wurde ein allgemeiner Angriff
erwartet , doch blieb es bei Vorposten - Gefechten . Erst am 15 .

erfolgte der Angriff auf die Haupstellungen des Werder ' schen Korps .
Bourbaki machte an verschiedenen Stellen zugleich Durchbruch¬
versuche , wurde aber überall zurückgewiesen . Es gelang ihm nicht ,
die Lisaine zu überschreiten . Am 16 . wandte sich Bourbaki vor¬

zugsweise gegen den rechten Flügel des Werder ' schen Corps , wo
nur wenige badische Truppen , 3 Bataillone mit 3 Batterien u ter
General Degenfeld standen . 10 Stunden hielten dieselben der un¬

geheueren Ucbermacht stand und mußten schließlich Chenebier räu¬
men und sich bis vor Chalonvillars zurückziehen . Am nächsten
Tage dauerten die Angriffe der Franzosen , die Versuche , dir

deutsche Linie zu durchbrechen , fort . Bourbaki ' s Armee zeigte
fich aber infolge der Unfälle und Strapazen stark demoralisirt ,
so d . ß sich Bourbaki zum Rückzug entschließen mußte . Der Rück¬

zug begann am Abend des 17 . und wurde in der Nacht und am
18 . fortgesetzt . Am 20 . und 21 . erfolgten noch leichte Arrier -

gardengefcchte , bei welchen die Deutschen gegen 2000 Gefangene
machten . Der Rückzug Bourbaki ' s ging nach Besanyon , von wo
die Richtung nach Lyon eingeschlagen werden sollte . Manteuffel
verlegte indeß Bourbaki den Weg nach Lyon , so daß nur der
eine Ausweg in die Schwei ; rffcn blieb . Bourbaki , gegen den

natürlich der übliche Vorwurf der Verrätherei erhoben wurde ,
machte am 27 . einen Selbstmordversuch , welcher indeß mißlang .

Wir laffen nachstehend aus den amtlichen Depeschen die über die
Schlacht bei Belfvrt eingegangenen Nachrichten folgen :

Brev illier , 15 . Jan . Der Feind griff mich heute mit anscheinend
4 Corps von Chagey bis Montbeliard lebhaft , besonders mit Artillerie an .
Auf allen Punkten ist der Angriff zurückgeschlage » und meine Positionen auf
keiner Stelle durchbrochen . Diesseitige Bcriuste zwischen 360 und 400 Mann .
Der - Kamps dauerte von morgens 8 /, bis Abends 5 1/ , Uhr .

v . Werder .
Versailles , 16 . Jan . Der Königin Augusia in Berlin . General

v . Werder ist gestern von Bourbaki mit 4 Corps in seiner Position vor Bel -
fort bei Montbestiard und Chagey angegriffen worden und hat in einem
sechsstündigen Kampfe alle Angriffe abgeschlagen , so daß an keiner Stelle der
Feind die Stellung durchbrach . Verlust nur 300 bis 400 Mann . -Hauptsächlich
Brtilleriekampf .

Versailles , 17 . Jan . General v . Werder behauptete sich auch am 16 .
in seiner Stellung südlich Beifort gegen erneuerte Angriffe des Feindes .

v . Podbielski .
Br ev illier , 17 . Jan . In der Nacht zum 17 . besetzte General

Keller Frahier , überfiel Chenebier , nahm Bagage und machte etwa 7 Offi¬
ziere , 400 Mann zu Gefangenen . Am Morgen gegen 8 Uhr griff der Feind
wiederholt , aber vergellich , Chagey und Mittags Bethoncourt heftig an . Bei
Montbeliard und westlich Luze lebhafte Kanonade . — Um 4 Uhr Nachm ,
griff der Feind den General Keller mit bedeutend überlegenen Kräften an ,
derselbe hielt jedoch die fest« Stellung bei Frahier . Diesseitiger Verluste an
den letzten drei Tagen etwa 1200 Mann tobt und verwundet .

v . Werder .
Versailles , 18 . Jan . Der Kaiserin Königin Augusts in Berlin .

Bourbaki hat nach dreitägiger Schlacht sich vor drin Werderschen Helden -

müthigen Widerstande zurückgezogen . Werder gebührt die höchste Anerkennung
und seinen tapferen Truppen . W i l h e l m .

18 . Jan Am 18 . erneuter Versuch Bourbaki 's gegen den General
Werder , der seine verschanzte und mit schwerem Geschütze verstärkte Position
siegreich behauptete und alle Angriffe abwies . Diesseitige Verluste in den

dreitägigen Kämpfen werden auf etwa 1200 Mann geschätzt .
18 . Ja ». Die Armee des Generals Bourbaki ist nach dem durch die

dreitägigen siegreichen Kämpfe des Generals v. Werder vereitelten Entsatz -

Versuche von Belfvrt in vollem Rückzüge .
10 . Jan . General v . Werder hat die Verfolgung der Armee Bonrbakis

unter glücklichen Gefechten begonnen . v . Podbielski .

Deutsches Reich.
— Zum Borsitzenden der Reichstagskommission für das Börsen -

und Depotgesetz wurde der Adg . v. Podbielski (kons . ) , zum
Stellvertreter deffelben Szmula (Zentr .) gewählt . Die Kommission
besteht ferner aus 5 Mitgliedern des Zentrums , 2 Neichspartei , 1
Konservativen , 1 Polen , 3 Nationalliberalen , 2 freis . Volkspartei ,
1 freis . Vereinigung , 2 Sozialdemokraten , 1 Antisemiten und 1 Frak¬
tionslosen .

— Die „ Nordd . Mg . Ztg . " vernimmt , die Eröffnung des
preußischen Landtages am Mittwoch werde nicht durch den
Kaiser erfolgen . — Das Blatt bestätigt , daß das bürgerliche Ge¬
setzbuch voraussichtlich in dieser Woche dem Reichstage zugehen
werde . Das Ausführungsgesetz dürfte jedoch erst später Nachfolgen .

— Die Kommission für technisches Unterrichtswesen
trat am Montag Vormittag in Berlin in Gegenwart der Regierungs -
Vertreter zusammen .

— Bei der Reichstags - Ersatzwahl im Reichstags - Wahl¬
kreise Köln - Stadt erhielt Trimborn (Zentr .) 11,388 , Leien¬
decker (nat .- lib .) 3486 , Hofrichter ( Soz . ) 6798 und Virchow
( freis . Volksp .) 103 Stimmen . Zersplittert sind 54 Stimmen . Hiernach
ist Trimborn gewählt .

— Am Sonntag beging in Schleswig das Husaren - Rgt .
Kaiser Franz Josef (Schleswig - Holstein '

sches ) Nr . 16 in fest¬
licher Weise die Erinnerung an die Schlacht bei Le Mans . Bei der
Parade kamen Telegramme von Kaiser Wilhelm II . und Kaiser Franz
Josef zur Verlesung . Der österr . Militärbevollmächtiqte Prinz von
Schönburg -Hartenstein nahm an dem Feste theil .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn . Wie die Wiener Blätter melden , über¬

reichen Dr . Lueger und Genoffen dem Berwaltungsgerichtshofe
eine Beschwerde über die Auflösung des Wiener Gemeinderaths .

Frankreich . Die Größe des Herzogs von Orleans
'
zeigt sich

so recht in der Thalsache , daß er den Lebaudy - Skandal dazu benutzt,
um Frankreich für das Königthum reif zu erklären . Er sagt pomphaft
für das Jahr 1896 große Ereignisse voraus , ohne aber mehr zu errei¬
chen , als daß sich die republikanischen Blätter über ihn lustig machen .

— Der Revolverjournalist stiosenthal , gen . St . Cere ,
der bekanntlich deutscher Abkunft sein soll , obwohl er offenbar wie
mehrere seiner bei schmutzigen Affairen in Frankreich in letzter Zeit
verhafteten oder verfolgten Stammesgenoffen , als da sind Wertheimer ,
Her -, Reinach , Aron u. s. w. zu den internationalen Schwind¬
lern gehört , hat während seiner unsauber » Journalistenlaufbahn viel¬
fach einen gegen Deutschland gerichteten Patriotismus zur Schau ge»
tragen . Trotzdem sucht man ihn in Frankreich jetzt als deutschen
Spion zu brandmarken . ES sollen nämlich bei den Lebaudy - Erpreffungen
auch Offiziere betheiligt sein ; 2 wurden schon verhaftet . In dem
Bestreben nun , Nosenthal zum deutschen Spion zu stempeln , wird be¬
hauptet , einige mit ihm befreundet - Offiziere hätten ihm leichtfertiger -
weise Einsicht in gewisse Schriftstücke gewährt , deren er sich dann zum
Nutzen Deutschlands bedient habe . Auf Befehl des Kriegsministers
seien die mit Beschlag belegten Papiere des Nosenthal nochmals ge¬
prüft worden , und da seien Berdachtsgründe gefunden worden , die es
wahrscheinlich machten , daß Nosenthal auch an dem Hochverrath des
Hauptinanns DreyfuS betheiiigt gewesen sei. Soviel bis zur Stunde
zu ermitteln , beruhen diese Angaben vorläufig nur auf Vermuthungen ,
die an den Verkehr des ebenfalls verhafteten Vicomte de Civry mit
Offizieren anknüpfen . Ein Pariser Korrespondent der „Köln . Ztg . " er¬
klärt aufs Bestimmteste , daß Nosenthal niemals Beziehungen zu der
deutschen Botschaft in Paris gehabt hat , was übrigens auch schon aus
der Thatsache hervorgeht , daß er Deutschland stets durch seine giftig¬
sten Angriffe auszeichnete . — ■ Uns selbst wird aus Paris noch ge¬
meldet : Der ehemalige Mitarbeiter des „ Teinps " , C h i a r i s o l o,
der gleichfalls eine Erpressung an Lebandy versucht hatte , hat sich ge¬

flüchtet . — Am Samstag war der Leiter des „ Journal " und des
. Soir "

, Ferdinand Han , vor den Untersuchungsrichter geladen , aller¬
dings nur als Zeuge . Han , der zu den Intimen Lebaudy ' s gehörte ,
hatte sich , wie verlautet , der Vermittelung Cesti 's bedient , um von
d -m jungen Millionär das nöthige Kapital zum Ankäufe des „ Soir "
zu erlangen , der zum Danke dafür einen scharfen Felvzug gegen die
Angriffe Lebaudy 's führte . — Auch gegen verschiedene Sport «
blätter wird die gerichtliche Untersuchung eingeleitet werden » da
aus den im Nachlasse Lebaudy 's gefundenen Papiere » hervorgeht , daß
dieser genöthigt war , den erwähnten Fachzeitungen monatlich ziemlich
bedeutende Unterstützungen zu zahlen , um sich gegen ihre offenen nnd
versteckten Anfeindungen zu schützen . Die Nennberichterstatter miß¬
brauchten die Angst Lebaudy 's vor dem Skandale , und veranlaßten
ihn, oft 10 bis 20 zugleich, für sie auf denßSieger zu setzen . Armer
Millionär ! — Am Samstag wurde in der Wohnung des verhafteten
Journalisten La Bruyöre und seiner Geliebten Severine eine Haus¬
suchung vorgenommen und zahlreiche Papiere beschlagnahmt . Dieselben
sollen beweisen, daß La Bruyöre von Lebaudy Geld zu erpressen ver¬
suchte, La Bruyere sollte am Sonntag mit de Cesti confrontirt werden .

— Frau St . Cöre ist nach Paris zurückgekehrt,
'

um die Vertheivi -
gung ihres Mannes vorzubereiten . Sie erklärt im „ Matin " , die Be¬
schuldigung , daß C -re Spionage getrieben habe und an der Affairr
Dreyfus betheiligt sei , für eine abscheuliche Verleumdung .

Italien . Im Kriegsglück B a r a t i e r i ' s scheint nunmehr de¬
finitiv eine Wendung zum Besseren eingetreten zu sein ; wenigstens
scheint er mit wechselndem Erfolg gegen die Schoaner zu kämpfen , wrs
bei der ungünstigen Position der Italiener und nach dem vernichtende »
Schlag gegen das Bataillon Toselli immerhin schon als ein Erfolg an¬
gesehen werden muß . — Nach einer Meldung der „ Agenzia Stefani "
wurde ein neuer Angriff der Schoaner auf Malalle
glänzend abgeschlagen . Die Schoaner erlitten große Verluste .
Der Garnison von Makalle gelang es , die Quelle wieder zu nehmen
und ihren Wasservorrath zu erneuern . Unter den Schoanern sind
Krankheilen ausgebrochen .

England . Lediglich der gewiffenhasten Berichterstattung wegen
wollen wir darauf Hinweisen, daß einzelne Blätter der gestern erwähn¬
ten Konferenz zwischen Chamberlain und dem deutschen und dem
französischen Botschafter in London eine ernste Bedeutung beimessen .
Das „Berl . Tgbl . " meldet noch sensationell , daß die Miene Hatzfelds ,
als er aus der Konferenz kam, ziemlich düster gewesen sei und ( schreck¬
lich !) , daß sich unmittelbar darauf im englischen Kriegsministerium
eine eifrige Thätigkeit bemerkbar gemacht habe .

Russland . Die Chefs des Pacifischen und Mittelmeer - Geschwa -
ders Tyntow und Makarow sind in andere Dienststellungen ver¬
setzt worden . Erster «« wurde zum Kommandant der 2 ., letzterer zum
Kommandant der 1 . Flottendivision ernannt .

Serbien . Am Sonntag abend fand im Königspalast in Bel¬
grad ein glänzender Neujahrshofball statt , an welchem
der König , die Königin - Mutter , das diplomatische Corps und die
Staats - Würdenträger theilnahme » . Der König nahm die Neujahrs -
Glückwünsche entgegen . Den Vertretern der fremden Mächte gegen¬
über sagte der König , er werde dir guten und freundlichen Beziehun¬
gen zu allen Staaten erhalten und fördern . Auf den Glückwunsch des
Ministerpräsidenten sprach der König seine Zufriedenheit aus . Er sei
dem Ministerpräsidenten dankbar für die gute und patriotische Führung
der Negierungsgeschäste und er versichere di« Negierung seines uner¬
schütterlichen Vkrtrauens .

Bulgarien . Der russenfreundlichen Politik ,
die nach dem Ausscheiden Stambulow 's aus dem Amte offiziell zu
Recht gelangte , war von Anfang an kein großer Erfolg vorausgesagi
worden , weil die russische Orientpolitik und ein selbständiges Bulgarien
Feuer und Wasser sind. Mit kleinen Konzessionen war nichts zu er¬
reichen ; man hat mit einer Zulassung des russenfreundlichen Einflusses
lediglich die Thatkraft der Regierung vermindert , die sich zur Rück¬
sichtnahme auf deren Wünsche gezwungen sieht . So heißt es neuer¬
dings , unter der russenfreundlichen Partei herrsche lebhafte Unzufrie¬
denheit über die Verschiebung der Umtaufe des Thronerben . Stoilow
soll entschlossen sein, seine Entlassung zu verlangen . Ein neues Kabinet
mit Grekow als Präsidenten ist wahrscheinlich . Es heißt , daß der
Fürst seine Reise in 's Ausland doch antreten werde .

Afrika . Die erste der bereits gemeldeten Proklamatio¬
nen der Transvaal - Regierung betrifft die Nieder -
legung der Waffen und datirt von früher , vom 9 . Jan . Die zweite
Proklamation datirt vom 10. Jan . In der e r st e n wendet sich Prä¬
sident Krüger direkt an die Einwohner von Johannesburg . Sie be¬
ginnt mit dem Danke gegen Gott für die Rettung auS der großen Ge¬
fahr , kündigt strenge Bestrafung der Uebertreter an und milde Berück¬

Feuilleton .
Röntgen '» nette Strahlen .

Professor Ludwig Boltzmann äußert sich in der „ N . Fr . Pr . "
über die neue Erfindung folgendermaßen :

Herrn Professor W . C . Röntgen m Würzburg gelang im ver¬
flossenen Monate die Anstellung der im Nachfolgenden besprochenen
Versuche . Bei ihrer Merkwürdigkeit und Neuheit ist es kaum zweifel¬
haft , daß ihm die Auffindung eines ganz neuen Agens in
der Natur gelungen ist .

Bevor ich Nöntgen 's wissenschaftliche That erörtere , will ich einige
Vorbemerkungen machen. Tenn aus verschiedenen Zeitungsartikeln , die
mir zu Gesichte käme >, vermute ich, daß die Grundbegriffe der Wellen¬
lehre nicht Jedermann geläufig sind.

Wirst man in einen spiegelglatten Teich einen Stein , so wandern
bekanntlich von der Erlegungsstelle aus Wellen geradlinig auf der
Oberfläche des Teiches nach allen Richtungen fort . Dieselben konlmen
dadurch zu Stande , daß jedes Wasserteilchen sich vertical auf und ab
bewegt ; also nicht die Wasserteilchen , sondern bloß ein Bewegungs -
zustanv wandert auf der Fläche des Teiches von der Crregungsstelle
aus fort . Die Richtung dieses Fortwanderns nennt man die Fort¬
pflanzungsrichtung , di - Richtung der Bewegung eines Wassertrilchens
die Schwingungsrichtung . Da die erster - hier horizontal längs des
Teiches gerichtet , die letztere aber vertical auf und abwärts gerichtet ist,
so nennt man diese Welle » transversal . Wäre di - Schwingungsrichtung
dieselbe nie die Foripflanzungsrichtung , so hätten wir longitudinal «
Wellen . Die Geschwindigkeit , mit welcher der Bewegungszustand fort -
wandert , heißt di« Fortpflanzungs - Geschwindigkeit , die Zeitdauer der
Schwingung eines Wasserteilchens die Schwingungsdauer .

Da die Vorstellung eines WaffertheilchenS immerhin schon eine
gewisse Abflraction erfordert , will ich ein noch drastischeres Bild
wühlen : Auf einem großen Platze wartet eine unabsehbare Meng « von
Männern vor der Thür eines Gebäudes auf das Erscheinen eines
hohen Würdenträgers . Plötzlich tritt derselbe aus dem Innern deS
Gebäudes heraus an die Thür . Di « Zunächststehenden bemerken es
und ziehen den Hut , die weiter Zurückstehenden sehen nicht die hohe
Persönlichkeit , aber das Grüßen der Vordermänner und ziehen etwas
später den Hut , noch später die noch weiter Zurückstehenden u. s. f.
So pflanzt sich der Vorgang des Hutabziehens von der Thür aus nach
allen Richtungen geradlinig durch die ganze Menschenmenge fort . Be¬

wegte Jeder seinen Hut vertical aufwärts und wieder abwärts , so
würden die Hüte eine transversale Wellenbewegung ausführen ; würde
dagegen Jeder seinen Hut gegen den Punkt hin , wo der Würdenträger
erschien, und dann wieder zurückschwenken, so hätten wir longitudinale
Wellen . Würde Jeder den Hut bloß einmal heben und dann wieder
ruhig auf den Kopf setzen , so hätten wir eine einzige Welle . (Beispiel
ein einziger Knall .) Die ganze Breite derselben , von demjenigen an¬
gefangen , der gerade zum Hut greift , bis zu dem , der gerade wieder
den Hut auf den Kopf zurücksetzt, heißt die Wellenlänge . Sie ist offen¬
bar um so größer , je rascher der Hintermann im Grüßen dem Vorder¬
manne folgt (je größer die Fortpflanzungs - Geschwindigkeit der Wellen
ist) . Aber auch je längere Zeit bei jedem Manne zwischen dem ersten
Lüften deS Hutes und dem Wiederaufsetzen vergeht . (Je größer die
Schwingungsdauer ist.) Daher könnten die Röntgen 'schen Wellen bei
sehr kleiner Schwingungsdauer größere Wellenlängen haben , wenn die
Fortpflanzungs - Geschwindigkeit entsprechend größer wäre . Würde Jeder
den Hut nicht bloß einmal hin und her bewegen , sondern oftmals in
gleichmäßigem Tempo hin und her schwenken, so hätte man einen
ganzen Wellenzug , wie derselbe bei musikalischen Tönen , beim Lichte rc.
vorkommt .

Von einem tönenden Körper werden nämlich die umgebenden Lust «
theilchen abwechselnd fortgestoßen und wieder herbeigezogen . Dadurch ,
daß sich diese Bewegung von Theilchen zu Theilchen fortpflanzt , ent¬
stehen in der Luft fortwandernde Verdichtungen und Verdünnungen ,
welche den Schall bilden , der also « ine longitudinale Wellenbewegung
ist. Das sichtbare ultrarothe und ultraviolette Licht, sowie die Hertz '«
schen Wellen sind Transversalwellen in einem viel feineren Körper als
Luft , dem hypothetischen Lichtüther .

Die Gelatine (Aspic ) ist ein Körper , welcher leicht transversal ,
viel schwerer longitudinal schwingt, wie schon dessen stete zitternde Be¬
wegung verräth . Ihrer Konstitution scheint die des Lichtäthrrs beson¬
ders verwandt . Als ich in England wegen der minderen Qualität der
dortigen Mehlspeisen zum Nachtische immer süßes Aspic aß , wurde ich
verspottet , ich dächte auch beim Essen immer an den Lichtäther . Longi¬
tudinale Schwingungen wären im ASpic nicht unmöglich , hätten aber
außerordentlich große Fortpflanzungs - Geschwindigkeit . Die analogen
Schwingungen des Aethers könnten die Röntgen ' schen Wellen und die
Kathodenstrahlen sein. - ■ — -

Geißler in Deutschland und Gassiot in England hatten vor langer
Zeit allseitig verschlossene, mit einem sehr verdünnten Gas angefüllte
Glasröhren sergestellt , in die an jedem End « ein Platindraht (Elek¬

trode ) eingeschmolzen war . Diese Röhren heißen m Deutschland Geiß -
ler ' sche Röhren . Bringt man die beides Platindrähte mit den beiden
Polen einer Elektrizitätsquelle von hoher Spannung in Berührung , so
durchsetzt di « Elektrizität das Gas und erzeugt dabei die wohlbekannten
Lichterscheinungen .

Professor Hittorf hat zuerst im Innern der Glasröhre an diejenige
Elektrode , durch welche die negativ « Elektrizität eintritt , ein kleines
ebenes oder schwach gekrümmtes Metallblech (die Kathode ) befestigt .
Wenn dann das Gas besonders stark verdünnt ist , so bleibt dasselbe
fast vollkommen dunkel , nur vis -ä -vis der Kathode sieht man aus der

Röhre einen (je nach der chemischen Zusammensetzung des Glases ) mit

gelbem , grünem oder bläulichem Lichte leuchtenden Fleck (den Fluores -

cenzfleck ) . Es hat ganz den Anschein , als ob von der Kathode gerad¬
linige Strahlen (Kathodenstrahlen ) ausginge », die selbst unsichtbar sind,
aber die Glaswand an der Stelle , wo sie dieselbe treffen , zum Leuchten
(Fluoresciren ) bringen . Befindet sich im Innern der Glasröhre im

Wege der Kathodenstrahlen ein beliebiger Körper , so fängt er die

Strahlen auf und wirst einen derrtlichen Schatten auf die Glaswand .
Eine Röhre , welche diese Erscheinungen zeigt , nennt man eine

Hittorf 'sche oder Crookes '
sche Röhre . Crookes variirte die Hittorf ' schen

Versuche in eleganter Weise und stellt die Hypothese auf , daß die Ka¬

thodenstrahlen aus materiellen Theilchen bestehen , welche vom Aietall -

blech in geradlinigen Bahnen fortgeschleudert werden . (Emisflons -

Theorie der Kathodenstrahien .) Die deutschen Gelehrten ( E . Wiede¬

inan ) vertraten di« Ansicht, daß von der Kathode eine Wellenbewegung
ausgeht (Kathodenwellen ) , welche große Aehnlichkeit mrt den Lichtweüen
hat . Geradeso wie di« Lichtstrahlen die Richtungen bezeichnen , in der

sich die Lichtwellen fortpflanzen , so bezeichnen die Kathodenstrahlen die

Richtung , in der die Kathodenwellen fortwandern .
Alles dies war bekannt . Da plante Röntgen einen sehr heiklen

Fluorescenzversuch . Um das schwache zu erwartend « Licht sehen zu
können, war das Zimmer sorgfältig abgedunkelt . Auch die Hittorf '

sch «

Röhre , welche er benutzte, war ganz mit einem Gehäuse von schwar¬
zem Karton umgeben, damit das von ihr ausgehende Licht das Auge
des Beobachters nicht störe . Der Karton war so dick, daß von darauf
fallende » Sonnen - oder elektrischem Bogenlicht nicht eine Spur hin -

durchgelaffen wurde . In der Nähe befand sich ein mit Bariumplatin »

cyanür bestrichener Schirm , wie solche fortwährend zu Fluorescenzver »

suchen benützt werden . Diese Substanz hat nämlich die Eigenschaft ,
daß sie , sobald sie durch gewöhnliche , besonders violette Lichtstrahlen ,
oder auch- Kathodenstrahlen getroffen wird , lebhaft in weißer Far »>



trauensvolle Hoffnung hinzu ,
stärken , sich mit ihr vereinigen ,
einer Stätte zu mache» , wo
schmelzen. Die Proklamation
bürg sodann vor , wie bei
bei der Art . in welcher

^ chtigung der Bethörten . Dann heißt es : Eine kleine Schaar von
Männern innerhalb und außerhalb des Landes hat die Einwohner von

Johannesburg künstlich aufgestachelt unter der Vorspiegelung , für deren

politische Rechte zu kämpfen . Nachdem sie so die Einwohner Tag für
Tag aufgehetzt und in ihrer Verblendung den rechten Augenblick für

gekommen glaubten , überschritt Tr . Jameson die Gren en der Süd¬

afrikanischen Republik . Die Proklamation schildert sodann den Ein¬

wohnern die Folgen des entsetzlichen Blutbades , vor denen eine gnädige

Vorsehung die Einwohner und Bürger bewahrt habe und fügt die ver -
- . t ; “ — dir Einwohner mögen die Regierung

um die Südafrikanische Republik zu
die Nationalitäten fich friedlich ver¬
hält den Einwohnern von Johannes -
deren Verhetzung seitens der Presse ,
diese selben Männer , di« nunmehr

öffentlich als
'

die Leiter res Ausstandes erkannt seien, ihre Forderungen
bei der Regierung eingebracht hätten , es de» Bürgern , den Gründern

der Republik , unmöglich gemacht worden sei , dieses unmögliche Ver¬

langen zu berücksichtigen und schließt mit folgendem Appell des Pra -

sidenten Krüger an die Gutgesinnten :
^ . .

frage Euch allen Ernstes , legt die Hand auf 's Herz und braut -

wartet mir die Frage : Kann und darj ich , nach Dem , was geschehen ist ,

solche Forderungen an die Volksvertretung stellen ? Ich weiß . Tausende sind

in Johannesburg und Umgebung , denen ich Vertrauen schenken darf . Ein¬

wohner von Jobannesburg , ermöglich : es nunmehr der Regierung , vor dem

Volksraad zu erscheinen mit dem Spruche : Vergeben und vergessen . "

— AusCapstadt wird gemrldet , Witboi sei mit dem deut¬

sche » Statthalter von Damaraland zu einer Vereinbarung gekommen ,
wonach er in den Militärdienst eintrikt , wann immer er vom Kaiser

dazu aufgefordert wird . Witboi hat bekanntlich den Deutschen >m

Kolonialgebiet früher viele Schwierigkeiten gemacht . Von Major Leut¬

wein jedoch überwunden , hat er sich unterworfen und seither in loyal¬
ster Weise den Frieden gehalten . Sein neuester Schritt ist sonach die
vollendete Vereinigung mit Deutschland .

Aus dem Grotzherzogthurn .

corps , Gen . d. I . z. D .
den Großh . Herrschaften
die Prinzessin Wilhelm ,
theilnahmen . Mit dem

Karlsruhe , 13 . Jan . Gestern Vormittag besuchten die Großh .
Herrschaften den Gottesdienst in der Schloßkirche . Hiernach hörte S .
K. H . der Großherzog die Vorträge des Obersthofmeisters Frhrn . v .
Edelsheim , sowie des Oberhofmarschalls Grafen v. Andlaw und nahm
sodann die Meldung der nachstehenreu Offiziere entgegen : des Obrrstk .

z. D . Zimmer , Kommandeurs des Land Wehrbezirks Colmar , des Ma¬

jors Heinrich , Bat . - Komm . im Füsilierreg . Prinz Heinrich von Preußen
Nr . 32 , kommandirt zun : Beklerdungsamt des 14 . Armeecorps , des

Majors Unverricht , aggregirt dem 7 . bad . Jnf . - Reg . Nr . 143 , bisher
im Magdeb . Füsilierreg . Nr . 36 , des Majors z . D . Frhrn . v . Krane ,
Bezirkskomm , in Offenburg , bisher Bataillonskomm , im 7 . bad . Jnf . -

Reg . Nr . 142 . Abends 7 Uhr fand im Großh . Schlosse eine große
Hoftafel zu Ehren des bisherigen komm . Generals des 14 . Armee -

^ v . Sch licht ! ng statt , an welcher außer
S . K. H . der Erbgroßherzog . I . Kais . H.
S . Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl
General der Infanterie v . Schlichting war

auch dessen Gemahlin erschienen . Es waren Einladungen ergangen an
die Mitglieder des Hofstaates , die Minister , den K. Preuß . Gesandten
von Eisendecher , sowie aus dem Bereich des 14. Armeecorps an die
sämmtlichea Generale , die Obersten und Oberstieutenants der Regimenter
und die Kommandeure der selbständigen Bataillone , ferner aus der Ear -
m rr - iarlsruhe die sämmtlichen Stabsoffiziere und die sonstigen Stäbe
und icrnec cm die Bezirkskommandeure des Armeecorps . Während der
Tafel erhob Sich S . K . H . der Groß Herzog , um die Anwesenden
aufzufordern , auf das Wohl des scheidenden Generals der Infanterie
z. D . von Schlichting zu trinken . S . K. Hoheit hob hervor , daß Er
wohl im Namen aller spreche , wenn Er das herzliche Bedauern aus -
drücke , daß der General von Schlichting von dem Kommando des
Armeecvrps zurücktrete , welches er auf einen so besonders hohen Grad
der Ausbildung und Kriegstüchtlgkeit gebracht habe . Der Großherzog
widmete dem Gefeierten den Ausdruck des wärmsten Dankes
für seine Wirksamkeit und die Versicherung bleibender Freundschaft .
Die schmerzliche Empfindung des Scheidens werde nur dadurch ge¬
mildert , daß die Hoffnung besteht , den General noch oft wieder¬
zusehen , da derselbe die Absicht ausgesprochen habe , seinen
dauernden A u f e n t h a l t i m L a n d e z u nehmen . Nach der
Tafel verweilten die Höchsten Herrschaften noch bis halb 11 Uhr im
Kreise der Geladenen . — Heute Vormittag nahm S . K. H . der Groß¬
herzog die Vortrüge des Staatsministers Dr . Nokk und des Flügel¬
adjutanten Oberst Müller entgegen . Unr 12 Uhr empfing Höchst -
derselbe de» dienstthuende » Kammerherrn Offensandt von Berckholtz .
Um 5 Uhr betheiligle sich S . K . H . der Großherzog an einem A b -
schiedsessen im M u s e u in , daS von den Offizieren des 14 .
Armeecvrps dem General der Infanterie z . D . von Schlichting gegeben
wurde . S . K . H . rer Großherzog wird morgen Nachmittag nach
Konstanz reisen , um am 15. d . M . an der Erinnerwigsfeier des
6. bad . Jnf . - Reg . Kaiser Friedrich III . Rr . 114 theilzunehmen . Im
Laufe des 16 . gedenkt S . K . Hoheit nach F r e i b u r g zu reisen , wo
Höchstderselbe am 17 . der gleichen Feier des 5 . bad. Jnf . - Reg . Nr . 113
beiwohne » wird . Die Rückkehr des Eroßherzogs nach Karlsruhe ist
auf den 17 . Abends festgesetzt.

— S . K . H . der G r 'o ß h r r z o g haben Sich gnädigst bewo¬
gen gesunden , dem Geflügelhündler Philipp S ch e l l m a » n und
dem Metzgermeister Jakob Hölzer in Heidelberg auf deren Ansuchen
das Prädikat „ Hoflieferanten " zu verleihen .

© Mannheim , 13 . Jan . Seinen Verletzungen erlegen ist o«
Arbeiter Karl Hoffmann von Käserthal , der am Samstag Abend von
der Mannheim - Weinheimer Nebenbahn überfahren wurde , als rr auf
einen in voller Fahrt befindlichen Zug springen wollte .

$ Gochsheim , 13. Ja » . Durch Wegzug des hiesigen Arztes ,
Hrn . Tr . Schöuig , welcher die Stelle eines Bezirks - Assistenzar tes in
Waldshut übernimmt , wird die Arztstelle dahier frei . Dem Ar te ist
eine große Praxis geboten . Zudem ist Gochsheim nicht weit von Bruch¬
sal entfernt und Bahnstation der in letzter Stadt einlaufenden Kraich -
gaubahn .

<£ Pforzheim , 13 . Jan Der hiesige Bürgerausschuß geneh¬
migte in seiner heute Abend stattgehabten Sitzung , in welcher 84 Stadt¬
verordnete anwesend waren , einstimmig den vom Stadtrath angefor¬
derten Beitrag zur Erbauung der Bahn vonKarlsruhe ,
Ettlingen — Herrenalb — Pforzheim inHöhe von 55,000M .
Erfreulicherweise fand die stadträthliche Vorlage von keiner Seite Be¬
anstandung , vielmehr wurden die von dem Vorsitzenden , Herrn Ober¬
bürgermeister Habermehl , vorgebrachten Gesichtspunkte allgemein
gebilligt und von dem Stadtverordnetenvorstand , Herrn Wittum ,
die Ausführung des Projekts , als im Interesse der Stadt liegend ,
warm befürwortet . Rur wurde zu Protokoll erklärt , daß die Stadt
Pforzheim über den bewilligten Betrag von 55,000 M . unter keinen
Umständen hinausgehe . — Die Statuten der städt . Sparkasse
wurde » in derselben Sitzung dahin abgeändert , daß von nun an für
Sparkaffeneinlagen nur noch 3 Prozent Zinsen vergütet werden ; da¬
gegen wird die Kasse Darlehen zu 4 Prozent bis zu 60 Prozent des
Schatzvngswerthes von Liegenschaften auf 1 . Hypothek verabreichen .

— Bei der Gedenkfeier des Infanterie -Regiments v. Lü¬
tz o w in Rastatt an das Gefecht von Billersexel , über die wir
schon berichtet haben , ging folgendes Telegramm an den General
der Infanterie v . Spangenberg ein :
General der Ins . z . D . v . S p a n g e n d e r g , z Z . beim Jnf .- Reg . v . Lützow .

Berlin , den 9 . Jan . 1896 .
An dem heutigen Ehrentage der braven Lützower , welchen Sie , wie ich

zn meiner Freude höre , in deren Mitte verleben , gedenke ich gerne und dank¬
bar Ihrer als des tapferen Bataillons -Kommandeurs bei Lillersexeh wie im
ganzen Feldzuge . Ich freue mich , Ihnen hierdurch den Rothen Adlerocden
1 . Kl . mit Eichenlaub zu verleihen . gez W i l h e l m R.

-f Bade « , 11 . Jan . Von altkatholischer Seite wird uns geschrie¬
ben : Als in diesen Tagen sich die überraschende Kunde von dem
am 4 . d . Mts . erfolgten Ableben des altkatholischen Bischofs
des deutschen Reiches , Herrn Dr . Joseph Hubert Reinkens , ver¬
breitete , standen alle unabhängig denkenden , tiefer blickenden Geister ,
denen das Christenthum und innerhalb seiner Sphäre Deutschlands
Beruf die hellen Trost - und Leitsterne sind in allem Zeiteuwirrsal ,
unter dem Eindruck , daß aus unserer Bütte ein Mann dahingeschieden
sei, dessen Persönlichkeit und Waken fernen Namen nun und in alle
Zukunft denen der glänzendste » Vertreter und Bannerträger christlicher
und deutscher Kultur zugeselle . Man fühlte und fühlt , daß sich ein
Leben geschloffen , das mit außerordentlichen Kräften der Wissenschaft
und des Charakters ausgerüstet , dem Kampf um die bedrohten höchsten
Güter der Menschheit und des Vaterlandes in der verhängnipvollsten
Stunde , da die Berufensten feig und träge zurückgewichen ivaren , sich
geweiht hatte , und zwar , trotz aller sich hochaufthürmenden Hindernisse ,
mit dem Erfolgs , daß die dem alten Katholizismus Getreuen sich unter
Opfern und Kämpfen ohne Zahl um ihren Bischof schämten und nach
dem Vorbild der Apoftellirche ordneten und als ein feftgeschloffenes
Ganze , als staatlich anerkannte Kirche auf deutschem Boden stehen .
Uno weil das der große Erfolg des Verblichenen und seiner geistes¬
mächtigen Führergenofsin ist, so trägt die altkatholische Kirchenge em-
schaft , ungeachtet ihrer vorläustgen Mmoerhert , in sich setbst die
Bürgschaft ihres Bestandes und die Triebkraft ihrer Selbst¬
erhaltung und die Zuversicht ihrer Ausbreitung und einer großen Zu -
kunfl . Allerdings zählt ein Todesfall , wie dieser , begreiflicherweise
zu den ernstesten , schmerzlichsten Ereigniffen der inneren Geschichte,
zu den unvermeidlich schweren Prüfungen einer auf bewaffneten Frie¬
den gestellten rings von Feinden umrungenen und jeden Augenolick m
ihrer Existenz bedrohlen Kirche . Sie hat es viel anders , als aitein -
gewohnte , in behagliche Verhältnisse gebettete , traditionell von den Re¬
gelungen und den Massen km Vollgenuß aller inöglichen Rechte und
Vortheile erhaltene religiöse Gemeinschaften , deren Leben sich in hi¬
storisch anerkannten und gesicherten Geleisen beioegt . Allein so wenig
die jetzige kleme Zahl ihrer Gläubige » und die schemvare Jugend
ihrer Organisation an der Größe ihres Berufes und an ihrem vollen
Recht aus den alten katholischen Namen irre machen darf , ebenso
wenig steht ihr Dasein und ihre Entwicklung auf zwei Augen , auf
de » Lebentagen selbst der gewichtigsten Perjönlichkeit . Der Geist , aus
welchem Bischof Reinkens feine segensreiche Thaiigkeit entfallet hat ,
durchweht fort und fort die von ihm geleitete Kirche ; er leuchtet und
wirkt in einer gan .en Schaar gleich gesinnter , manchfaltig begabter ,
kampferprobter Männer , aus deren Mitte die wohtvorgesehene Wahl
der in außerordentlicher Synode berufenrn Gesammtheit in Bälde nach
alter kirchlicher Ordnung den zweilen Bischof bestimmen wird . Und
dieser zweite Bischof wird nicht rechts , nicht links , sondern stets gerade¬
aus in den rzußstapfen seines ehrwürdigen Borgängrrs , umgeben von
dem Vertrauen und der treuen Liebe der Gemeinden , wandeln und
wirken.

Oberkirch , 13 . Jan . Heute Nacht nach 12 Uhr wurde im
nahen Ulm auf den Jagdhüter Ott von 2 dortigen Burschen (Brü¬
dern ) ein Attentat verübt . Ott erhielt aus nächster Nähe eine
volle Schrotladung in die Brust » ein zweiter verletzte ihn an der rech¬
ten Schulter schwer. Die Verwundungen sollen lebendgefährlich sein .
Der eine der Brüder wurde heute in das hiesige Amtsgefängniß ein .

leuchtet (fluorescut ) .
Der in der Nähe befindliche fluorescirende Schirm leuchtete nun

jedesmal lebhaft auf , sobald di« Elektricität durch die Hittorf ' sche Röhre
ging , obwohl letztere in einer absolut undurchsichtigen Hülle einge¬
schloffen war und daher für das Auge absolut unsichtbar blieb . Es
mußten daher vo» der Röhre Slrahlen ausgehen , weiche den für das
Licht uiidmchlässigen schwarzen Karton mit Leichtigkeit durchdringen .
Dieselben niachen aus die Netzhaut des Auges absolut keinen Eindruck ,
können daher auch keine Lichlempsindung erregen , trotzdem erzeugen sie
auf dem Schirme lebhafte Fluorescenz . Röntgen überzeugte sich , daß
diese Strahlen , weiche wir wohl Röntgrn

'
sche Strahlen nennen dürfen ,

nicht von der ganzen Hittorf ' schen Röhre ausgehen , sondern blos von
derjenigen Stelle derselben , wo die Glaswand auf der inneren Seite
von den Kathodenstrahle » getroffen wird .

Bringt man zwischen diese Stelle und den Schirm irgend einen
Körper , z. B . ein Buch von etwa 1000 Seiten , ein dickes Holz , eine
Mrtaüplntte , so zeigt sich ein deutlicher , aber nicht vollkommen dunkler
Schatten des Körpers auf dem Schirme ; die Röntgen ' scheu
Strahlen gehe » also durch alle Körper , auch durch
solche , welche für Licht und für die Kathodenstrahlen
vollkommeir undurchdringlich sind , hindurch ; aber sie
werden in denselben geschwächt (absorbirt ) , und zwar werden sie im
allgemeinen umsomehr geschwächt, je dicker die Schicht des Körpers ist
und aus je dichterem Stoffe er besteht . Bleiplatten lasten schon bei
2 Zentimeter Dicke fast nichts mehr hindurch . ( Schluß folgt .)

Berschieoenes .
— Neujahrsüberraschung . Ein merkwürdiges Neujahrs¬

geschenk hat der „ Frkf . Ztg . " zufolge ein Berner Zuckerbäcker, Namens
Bücher , bekommen . Vor etwa 3 lj$ Jahren war Bücher aus den fran¬
zösischen Fremdendiensten in seine Hrimath zurückgekehrt . In Dijon
machte er an einem heißen Sommertage einen Spaziergang mit einem
Kameraden . Es kam ein Gewitter , die beiden suchten Schutz unter
einem Baum . Hart am Baumstämme aus einem Steine nahm ge¬
nannter Kamerad Plah , indeß Bücher sich « in wenig vom Stamme
entfernt niederließ . Als Bücher eben eine Zigarette wickeln wollte ,
schlug der Blitz iu den Baum . Der Kamerad war tobt , Bücher be¬
wußtlos . Leute kamen daher und brachten Bücher in 's Spital , wo er
bald wieder zu sich kam. Allein das Sprachvermögen halte er von
jetzt an gänzlich verloren - Buch « batte stets ein Schreibtäselchen bei

sich, um sich verständlich zu machen. Vor 4 oder 5 Monaten kam er
als Arbeiter zu Zuckerbäcker Bovmer in der Neuengaffe in Bern .
Letzten Sonntag gab Bodmer ein Neujahrseffen . Zu den Cingeladenen
zählte auch Bücher . Auf einmal wurde ihm recht unwohl . Er legte
sich auf 's Bett , plötzlich hatte er eine starke Erschütterung im Leibe ,
gleichzeitig kam ihm geronnenes Blut aus tem Munde . Vom Augen¬
blick an konnte er wieder reden . Er war außer sich vor
Freude . „ Ich bin der reichste, der glücklichste Mann " , rief er aus .
Die Reujahrsgesellschaft meinte vor einem Wunder zu stehen.

— VomRosenthal . Di « „Köln . Ztg ." beschäftigt sich mit dem
Pseudonym Jaques St . CS re , wobei sie der auch in der „ Bad .
Landesztg ." vertretenen Meinung Ausdruck gi t , daß der Diame aus
Linc >re gebildet wurde . Sie übersetzt oas Pseudonym demgemäß init

„ der wahre Jakob "
, eine Bezeichnung , die neben dem Vorzug einer ge¬

wissen drastischen Wirkung auch den hat , daß sie den Herrn Rosenthal
richtig kennzeichnet.

— Personalien . Aus Kopenhagen , 12. Jan ., wird gemeldet :
Der Kommandeur a . D . Edwin Baron v. Dirckink - Hohu -
f e l d, welcher anfangs der 40er Jahre im preuß . Marinedienst Chef
der Navigationsschule und im Jahre 1845 erster Kommandant des er¬
sten preuß . Kriegsschiffes „ Amazone " war , ist heute hier im Alter von
93 Jahren gestorben . — Ter Fvrschungsreisende Fabert , welcher
während der Madagaskar - Expedition für die „ Agence Havas " korre -
spondirte , ist kürzlich nach Marseille zmückgekehrt und am Freitag dort
infolge Malaria gestorben .

— Stürme scheinen in den letzten Tage » mancherlei Schaden ge-
than zu haben . Berichte aus den Abruzzen und aus Sardinien mel¬
den , daß die Verkehrswege und Eisenbahnen infolge starker
Schneefälle unterbrochen sind. In der Provinz Saffari sind
mehrere Gemeinden vollständig abgeschnitten . Der Schnee erreicht eine
Höhe von 2 Metern . — Nach telegraphischln Meldungen aus Porto
Ferrajo haben 2 Schiffe daselbst Schiffbruch gelitten . Die Beman¬
nungen beider Schiffs wurden gerettet . — Ferner wird aus Zara
von vorgestern berichtet : Leit 2 Tagen wüthet ein heftig « Bora -
sturm ; zahlreiche fällige Dampfer sind nicht eiagetroffrn .

— Mord . Am Samstag Morgen ermordet « in Daflon bei
Lübeck der 72jährige Arbeiter Schröder mtt einem Beil seine Ehe¬
frau , während dies« den Ofen anhrizte . Der Beweggrund ist, lt . „Frkf .
Ztg .", unaufgeklärt . Der Mörder wmbe verhaftet .

gebracht , der andere (Hauptattentälrr ) soll auf d« Flacht nach d «
Schweiz unterwegs verhaftet worden sein . ( Den neuesten Meldungen
zufolge ,st d« Waldhüter Ott seinen Wunden erlegen . Die Thäter
sind der 20 Jahre alte Emil Christ und der 30 Jahre alte Ludwig
Christ , welche Ott vor seinem Hinschetden zu bezeichnen vermochte .)

X Müllheim , 13. Jan . Der oberbadische Weinbau -
Verein hat gestern Mittag im Bahnhof -Hotel hier unter Leitung des
Verrinssekretärs , Herr Landwirtschaftsinspektor Vincenz . eine außer¬
ordentliche Generalversammlung abgehalten . In derselben wurde zu¬
vörderst des jüngst verstorbenen , um den Verein sehr verdienten Präsi¬
denten , H« rn H « mann Blankenhorn in einem « armen Nachruf gedacht,
dann zur Wahl eines Nachfolgers für denselben geschritten und als
solcher ( 1 . Vorstand ) einstimmig Herr Stadtrat Kurz in Müllheim
gewählt , welcher sich jedoch Bedenkzeit Vorbehalten hat . Da zur Unter¬
stützung des 1 . Vorstandes in seinen schriftl . Arbeiten ein 2. Vorstand
für nötigerachtet worden ist. so wmde Herr Nicolaus Blankenhorn
( Sohn des früheren Präsidenten ) als Vizepräsident '

gewählt , und bei
der Wahl eines Stellvertreters im Landwirrschaftsrat , Sem jeweils der
1. Vorstmid als Mitglied angehört , einigte man sich auf Herrn Gustav
Hüglein in Freiburg . Die Wahl der Ausschußmitglieder wird auf
die am 15. März d. I . stattfindende ordentliche Generalversammlung
verschoben.

— Die Einwohnerzahl des Amtsbezirks Säckingen
beträgt 18,876 , was eine Zunahme von 1132 Seelen gegen 1890 er¬
gibt . Rechnet man die vorübergehend beschäftigten Italiener ab, so
bleibt immer noch ein Plus von 700 —800 Seelen . Zum erstenmal
seit Jahren weist somit der Bezirk wieder ein Wachsen der Bevöl¬
kerung auf .

.
— Der Gauverbandstag der Renchthäler

M i l i t ä r v e r e i n « findet in O p p e n a u statt , deffen Miliiär -
verein zugleich seine neue Fahne einweiht .

chs: Radolfzell , 13. Jan . Der Militärverein geht mit
dem Plane um , noch in diesem Jahre ein Kriegrrdenkmal zu errichten
und gingen durch freiwillige Gab n hiefür berells über 1000 M . ei » . —
2 » hefiger Stadt hat sich vor kurzer Zeit eine Narrengesell¬
schaft gebildet , die daraus hinwirke » will , die alte Radolfzell « Rar -
renherrlichkeit wieder in 's Leben zu rufen . Es soll daher am kommen¬
den Fasching eine allgemeine Fastnachtsaufführung stattfinden , wozu
bereits sämtliche Vereine ihr Mitwirken »gesagt und auch Geldmittel
bewilligt haben , — Seit Neujahr , an welchem Tage wir noch eine
Temperatur von -f - 8 Grad hatten , ist diese stetig zurückgegangen und
zeigte das Thermometer am Sonntag den 12 . d. M . bereits 12 Grad
Kälte . Während der sogen. MarkelfingerSee , aus welchem
die hiesigen Bierbrauer ihren Bedarf an Eis decke » , schon einige Tage
zugefrore » ist, ging der zwischen Radolfzell und Iznang gelegene Theil
des Untersees erst gestern zu. Bei anhaltender Kälte werden wir
in wenigen Tagen jene von keiner andern übertroffene prächtige
Eisbahn haben , auf die sich die ganze Gegend freut . Aber auch
Eisläufer aus weiter Ferne eilen jeweils herbei , um sich auf der ge¬
fälligen Fläche zu vergnügen . Das Berlangen nach einer Schlittschuh¬
bahn ist um so größer , als im vorigen Winter , trotz meierdickem Eis ,
das bis Ende März den See bedeckte , wegen des dauernd darauf ge¬
legenen Schnees die Eisfläche nicht mit Schlittschuhen , wohl aber mit
Schlitten besamen werden konnte . Am 29. März erst brach das Eis

Aus Baden . Brombach . Landwirth Peter Krieger wurde
am Freitag zu », Bürgermeister gewählt . — O t t o s ch w a n d e n.
Steinbrecher Andreas Reinbold stürzte im Blechheimerhörnle 4o

'

Meter tief hinunter und erlitt so schwere Verletzungen , daß er auf dem
Transport nach seiner Wohnung verstarb . — Brötzingen . Ein
Mädchen , welches hier in Diensten steht , erhielt vor einigen Tagen
von ihrer Mutter aus Eßlingen die Nachricht , daß ihr von einem
Onkel , der in Nordamerika verstorben , ein Erbe von 20,020 M . zu¬
falle . Das Mädchen gedenkt , wenn der „Pforzh . Beob . " richtig in -
formirt ist , vorläufig weiter im Dienst zu bleiben . — Pforzheim .
Samstag Vormittag am Hellen Tage wurde eine Frau von Bärenthal
in der Nähe des Haidachgutes von einem 16 bis 17jährigen Biirsch -
chen thätlich angegriffen und gewürgt . Die Frau befreite sich mit
Aufbietung aller Kräfte und ergriff die Flucht , ohne weiter verfolgt
zu werden . — Oesingen . Mit 28 von 29 Stimmen wurde,Landwirt
Joh . Manger mm Bürgermeister gewählt . — Hornberg . Seit
10 . Jan . wirs der 23 Jahre alte Stud . Aug . Frisör . Maier , der
hier bei jein - r Mutter weilte , vermißt .

Aus der Residenz .
Kar l « ruh s . 14. Januar .

— Der Badische Frauenvsrein macht bekannt : „ Am I . März
beginnt der erste diesjährige Lehrkurs zur Ausbildung in der
Krankenpflege im Ludwig - Wilhelm -Krankrnheim in Karlsruhe . Es
ergeht deßhalb an diejenigen mindestens 20 Jahre alten Mädchen , welche ge¬
sonnen sind , als Schülerinnen in den Lehrkurs einzutreten , die Auffor¬
derung , sich spätestens bis zum 30 . Januar d. I . unter Vorlage eines
Geburts - und Leumundszeugniffes , einer ärztlichen Beurkundung über
die Gesundheitsverhältnisse , sowie eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes
der Bewerberin bei dem Vorstande der Abtheilung III in Karlsruhe
schriftlich oder mündlich anzuinelden ."

— Herr Dr . Albert Seeligmann feierte gestern das 26jährige
Jubiläum als Mitglied des Synagogenraths , deffen Vorstand er heute
ist . Die Mitglieder des Synagogenraths beglückwünschten Herrn Dr .
Seeligmann und überreichten ihm ein kostbares Geschenk.

— Die Bürgergesellschaft derSüdstadt veran¬
staltete vorgestern in, oberen Saale der Festhalls eineW e i h n a ch t s -
frier , die den schönsten und würdigsten Verlauf nahm . Die Nach¬
mittagsfeier war den Kindern gewidmet . Gesangs -, Gedicht - und musi¬
kalische Borträge wechselten miteinander ab und sei besonders die ge¬
diegene Ansprache des Pfarrkurat Brettl « erwähnt , der den
Kindern die Bedeutung des Weihnachtsfestes vor Augen führte . In
der abendlichen Feier waren es besonders die trotz kurzer Vorberei -
tungszeit höchst gelungenen Vorträge eines gemischten Chors unter Lei¬
tung des Herrn Hübschmann , ein von Frau Lang verfaßter , gedanken¬
reicher , von Frln . Lenz vorzüglich gesprochener Prolog und die vortreff¬
liche, bilderreiche Rede des Herrn Stadtpfarrers Brückner , die be¬
sondere Erwähnung verdienen . Die anschließende Tanzunierhaltung
hielt die sehr zahlreichen Festtheilnehmer bis zum frühen Morgen zu¬
sammen und sei nur der Kotillon - Abwechslungen , besonders der Vor¬
führung einer läng « en Szene an dem abgeschlossenen — in gelungener
Weise dargestellten — Etttinger Bahnübergang gedacht , die damit
endigte , daß das » Publikum die Barrieren durchbrach und bald darauf
der Bahnzug auf seiner Fahrt quer über den Saal hoch oben zum Vor¬
schein kam, was ungeheuere Heiterkeit erregte . Die Bürgergesellschaft
darf mit Befriedigung auf die glänzend verlaufene Feier zurückbiicken
und gab deren Vorstand , Herr Boos , im Verlauf des Abends die¬
sem Gefühle in beredten Worten Ausdruck .

□ (Kleine « hroniir .) Ein Schieferdeckergehülfe aus der Hirsch¬
straße hatte im August v. Js . schon seinem Meister eine Waschiciue
im Werth von 3 M . aus der unverschloffenen Werkstatt « entwendet ,
aber erst vor wenigen Tagen nach dem Austritt des Thätecs aus dem
Geschäft wurde das Diedstahlsobjekt bei demselben gefunden . — Ein
schon wegen Betrugs in Untersuchungshaft befindlicher stellenloser Schlosser
aus Renchen hatte in d« Zeit vom 25 . bis 30 . d. M . auch einen Bahn -
arbeiter in der Luisenstraße um 10 M . beschwindelt , weiche er sich
als Darlehen unter der Vorspiegelung von demselben zu verschaffen wußte ,
daß er nunmehr als Heizer angestellt sei und das Geld am ersten Zahl¬
tage zurückrrstatten werde . — Ein Versicherungsbeamter hatte im Sep¬
tember v. Js . bei einem Dekorationsmal « in der Schützenstraße ein
Kapital ausgenommen und demselben z>« Deckung ettren Kautions «
Hint « legungsschein über einen Betrag von 3000 M . als Faustpfand
übergeben mtt d« Erläuterung , daß « f. Zt . Rechner der Kreiskaffe in

Heidelberg gewesen und die Kaution bei der Sparkaffe daselbst hinter¬
legt sei. Fern « hatte der Versicherungsbeamt « schau , m März v. I . einen

Kaufmann in der Angartenstraße anf Grund des KautionS scheins zu
bestimmen gewicht , daß er ein« Bürgschastsleisttm , für den Betrag von

nahezu 800 M . bei einem Geldinstitut hi« übernahm . Inzwischen
stellt « st» mm heraus , daß dir fraglich « Kauti « , schon iw J « i 18H



rryoben werden fit, tit HiatertezuntzSschem ungrltig war und die bei¬
den Geschäftsleute um de» Betrag von 882 und 794 M . betrogen
find . — Ein Flaschnergeselle aus Abbach, welcher den Versuch gemacht
hatte, in der Nacht vom 11 . auf 12 . d. M. durch Oeffnen einer ver¬
schlossenen Thür« mit einer Zange auS der Ladrnkafl« feines Meisters
in der Rheinstraße Geld zu stehlen , wurde daran verscheucht und
heute verhaftet.

Stechlspfle- c.
**• (Tagesordnung »er Strafkammer I . de» grotzh. Landge¬

richts Karlsruhe .) Freitag . 17. Jam , Vorm . 9 Uhr : A S. gegen
Luise Wolf , geb . Keller , aur Nußloch we,en Körperletzung . ~ A . S . gegen
Ernst Jung aus Durlach und Luis« Jung von hier wegen Vergehens
gegen Z 173 St .-G -B . — A. S . gegen Gustav Sehrer aus Heilbronn
wegen Uebertretung des § 366 3 St .-G .-B . — 81. S . gegen Christian F a a s
aus Courweiler wegen Beleidigung .

& Mannheim , 13 . Jan . Die seinerzeit vielbesprochenen großen
Fleischdieb stähle seitens hiesiger Metzgeraeseüen beschäftigten heute die
hiesige Straslammer . Aus der Anklagebank befanden sich S Metzgergeselle » ,
sowie der hiesige Wirth Joseph Schneckenburger , dessen Ehefrau
Jda und sein Bruder Bernhard , die drei letztgenannten wegen Hehlerei .
Zirka 3 Monate haben die Metzgerburschen ihr unsauberes Handwerk ge¬
trieben . Sir entwendeten ihren Meistern ganz bedeutende Quantitäten Weisch
und verkauften dann dasselbe zu sehr billigem Preise an die augeklagten
Schneckenburger . Tie Metzgerburschen erhalten Gefänguißstrasen von 3 — 6
Wochen . Der Wirth Schneckenburger wird zu 1 Jahr Zuchthaus , sein Bru -
der Bernhard zu 9 Monaten Gesänguiß verurtheilt , die Ehesran Schnecken -
bnrger wird freigesprochen .

Kunst und Wissenschaft.
c Karlsruhe , 13. Jan . Samstag 7 Uhr fand im Foyer des

Großh . Hostheaters der 2. K a in m e r m u s i k - A b e n d der Herren
Deecke , Hubl , Hoitz und Schübel statt . Das Programm ent¬
hielt 3 wrrthvolle Kompositionen: Ein Streichquartett in A-moll von
Brahms, eine Sonate in E-dur für Klavier und Violine von Bach
und ein Trio in B-dur für Klavier, Violine und Cello von Beet¬
hoven, — 3 Werke edelster Art, welche stets, wenn sie in so vollendet
schöner Weise vorgeführt werden, das Entzücken des mufikliebenden und
verständigen Zuhörers bilden . Sowohl das Quartett von Brahms
wie die herrliche Sonate Bach 's und das duftige Trio Beethovett 's
wurden wie aus einem Guffe meisterhaft auSgeführt. Herr General¬
musikdirektor Mottl nahm einen hervorragenden Antheil an dem
Konzerte, er hatte in den Nummern von Bach und Beethoven den
Klavierantheil übernommen, und wenn die . Herren Deecke und Konsorten
sich die vollste Anerkennung erwarben, so trug auch er seinerseits einen
vianistrschen Siez davon. Es ist erstaunlich , wie Herr Mottl das
Klavier beherrscht, es ist nicht nur di« Sauberkeit seiner Technik , nicht
«Lei» di« Art, wie er die Styleinheit der Bsch'

schen Komposition
«der den Ariadnefaden der Beethoven'

schen Thematik festhielt, es sind
die kräftigen Kontraste, die Würze pikanter Rhythmik, in welcher er
unübertroffen ist und die ihn auch diesmal wieder als warm nach -
fühlenden und klardenkenden Deuter solcher Werke erkennen ließen.
Ihre König! . Hoheit die Frau Großherzogin wohnte dem Konzerte
bis zum Schluffe an.

T Freiburg , 13. Jan. Die letzten Tage standen unter einem
musikalischen Stern. Gestern trat in einem Solistenkonzert Frau Rosa
Sucher auf, trotz der hohen Konzertpreise von zahlreichen Sanges¬
freunden empfangen . Ihr Bruder , Musikdirektor Hasselbeck (an der
gestrigen Veranstaltung auch als ausübender Künstler betheiligt) ist als
stellvertretender Kapellmeister des Domchois in weiteren Kreisen bekannt ,
sodaß der großen Diva auch der Lokalpatriotismus ein wenig zu Hilfe
kam. Aber auch ohne das hätte sie — eine Sängerin voll Eigenart
und in Wort und Ton Beherrscherin des Leidenschaftlichen wie des
Innigen — siegen müffen . Zwar ist die Zeit nicht ganz spurlos an
ihrem Stimmbesitz vorübergegangen, sondern hat die Tongebung in der
Höhe ein wenig des duftigen Zaubers beraubt ; aber virtuos ist noch
immer die Technik, von außerordentlicher Biegsamkeit die Registeraus¬
gleichung , Poesie im edelsten Sinne der Vortrag . — Das zweite musi¬
kalische Ereigniß brachte der hiesige Musik verein . Cr führte
nämlich heute Abend Seyffardts (des neuerdings berühmt gewordenen
Komponisten) Konzertkantate» A us D e uts ch lan ds großer Zeit "
auf . Ein bedeutendes Werk ohne Zweifel, wenn auch nicht gerade ein
geniales, für das einige Hyperbegeisterte es ausgeben wollen : die
musikalisch « Erfindung mit einem großen Zug und doch wieder mit
einem volksthümlichen; der Ausdruck beseelt und edel ; die Melodie
sangbar und originell, aber von Chor und Solisten dennoch nicht leicht
zu beherrschen ; farbenprächtig und anschmiegsam die Instrumentation.
Frei und ungezwungen erscheint die Gliederung des Werkes, welches
die Ereigniffe vor 25 Jahren in abgerundeten Tonbilvern schildert.
Die heitre Daseinslust vor dem Sturm , dann die plötzliche Friedens¬
störung und Deutschlands Erwachen malt der erste Theil aus , Kampf
und Sieg der zweite ; Germaniens Auferstehung und Friedensfeier
bilden den Schluß . Sehr geschickt ist die Bertheilung der Soli : dem
Sopran ist die Rolle einer deutsche» Jungfrau, dem Tenor diejenige
des thatensreudigenJünglings zuzetheilt. Wie ein Mahnen und Warnen
steht als Familienhaupt der Bariton vermittelnd zwischen den Vorgängen ,
und durch den Alt sind Gattin und Mutter vertreten. — Die Aus¬
führung (wohl die erste in Baden) verrieth von Anfang bis Ende
Hingabe und Ernst. Was nicht ganz vollendet herausgearbeitet war ,
konnte mit den schwer zu überwindenden Schwierigkeiten entschuldigt
werden. Musikdirektor Adam schwang mit ^Geschick den Tonstock .
Chor und Orchester wirkten gut zusammen ; die Loli, in deren Aufgaben
die Herren Rosse (vom Stadttheater ) , Keller und Frl. Schmidt
von Freiburg , sowie Frl. Höfern aus Köln sichtheilten , leisteten
durchweg echt Künstlerisches mit warmem Empfinden . Ter Komponist
(ehemals Dirigent des Vereins ) konnte, weil bei der Aufführung an¬
wesend , de» jubelnden Beifall selbst entgegennehmen.

Verschiedenes .
— T -reibeis . Die frostigeu Nächte der letzten Zeit haben, wie

aus Köln gemeldet wird , der Mosel und dem Rhein Treibeis
gebracht , die Mosel ist von Trier bis Koblenz zugefroren. Die nieder¬
deutschen Schiffe flüchteten schleunigst nach dem Hafen. Aus Mainz
wird die baldige Einstellung der Schifffahrt angesagt.

Kandel und Verkehr .
Mannheim , 13 . Jan . (Produktenbörse . ) Warze » für März 15 .30 , für

Mai 15 .05 , für Juli 15 .05 , Rogge » für März 12 70 , Mai 12 . 70 , Juli 12 .70
Haber für Mörz 12 .40 . Mai 12 .40 , Zult 12 .40 , Welschkoru für März 9 .90 .' Mai 9 .90 , Juli 9 .90 . Geschäftslos .

Mannheim , 13 . Jan . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse wa¬
ren im Verkehr : Rhein . Kreditbank - Aktien zu 135 ' /«, Mannheimer Bank zu
134 ' /, Proz . Alsdann notiren : Landauer Bvlksbank 134 G . ( mehr 2 Proz ) ,
Verein cheui . Fabriken 140 ' /, Proz . G ., Emaillirwerke Kirrwciler 117 G . ,
118 B, (weniger ' /, Proz .).

* Berlin , 13 . Jan . (Börse . ) Auf die Alarmnachricht von einer
schweren Erkrankung der Königin von England und ans auswärtige Zeitungs¬
meldungen über die angebliche Bildung eines Dreibundes durch England ,
um dem bestehenden Dreibund ein Gegengewicht zu bieten , ging die Börse
mit vielen Abgaben vor . Die Thatsache , daß die Börse sich seit längerer
Zell im Fahrwaffer der Hausse bewegt , ohne jedoch in der letzten Zeit Erfolge
zu erzielen , mangels größerer Teilnahme der außerhalb der Börse stehenden
Kreise , gab Anlaß , in das entgegengesetzte Extrem überzugehen und neben
Realisirungeu Blanco - Abgaben vorzuuehmen . In der zweiten Börsenstunde
trat Erholung in österr . Bahnen und Behauptung in Fonds ein . Heiinische
Anlagen verkehrten fest, später Italiener erholt . Der Lokalmarkt war besser.
Schluß fest .

* Berlin , 13 . Jan . WaizensürMai 150 .50 für Juni 151 .50 , Rogge »
für Mai 124 .50 , für Juni 125 .25 . — Rüböl hier 47 . — , für Mai 46 . 90 , fite
Oft . 46 .90 . — Spiritus , 50er hier 51 .70, 72er hier 32 . 20 , für Jan . 37 .30 ,
für Mai 37 .90 . — Hafer für Mai 120 .25 , für Juni 121 . 75 . Petroleum hier
22 .40 . Waizenmehl hier Nr . 0 16 .— , Nr . 00 hier 19 .20 . — Roggenmehl für
Januar 16 .80, für Mai 17 .10 .

" Breslau , 13 . Jan . Spiritus excl. 50 M . Verbr . -Abgabe , für Jan .
49 .40, do . 70r 30 . - . ^* Stuttgart , 13 . Jan . (LandeSpwduktenbörse .) Die Tendenz im @7-
treidcgeschäft war die abgelaufene Woche fest, da die Exportländer , besonders
Rußland ihre Forderungen erhöhten ; es fanden auch Abschlüsse zu befferen
Preisen statt Die Zufuhren aus den Laudmärkteu waren nicht groß und gin¬
gen dieselben zu etwas höheren Preisen ab . Aus dem heutigen Hovsenmarkt
wurden 50 Ballen zum Preise von 25 —45 M . umgesetzt . Wir notiren für
100 Kilogr : Waizen Gyrka 16 .25 bis 16 .50 , Azima 16 .50 bis 17 . —, Laplata
16 .75 bis 17 — , russ . prima 17 .50 bis 17.60 , Ruinänier 16 . 75 bis 17 , Rum .
Prima 17 .25 bis 17,75 , prima 17 .75 , Tulutz 17 .50 bis 17 .75 , Kernen oberl .
vrima 17 .90 , Land 17 .40 , Roggen russisch 14 .25 bis 14 .50 prima 15 .— ,
Ru man . 14 .25 bis 14 .50 , Hafer Land 12.60 , Alb prima 13 40 bis 13 .70 ,
Gerste Tauber prima 18.50 , Mais Mixed 11 . 25 bis 1150 , Laplata 11 .25 bis
11 .50 , beschädigt 10 .25 bis 11 .— , weiß amerik . 11 .50 . Mehlpreise für 100
Kg . einschl. Sack : Mehl Nr . 0 27 .50 bis 28 . 50 , Nr . 1 : 25 50 bis 26 .50 ,
Nr . 2 : 24 . — bis 2ö . - , Nr . 3 : 22 .50 bis 23 . - , Nr . 4 : 20 .50 bis 21 .—
M . EuppenGries : 28 .50 , Kleie mit Sack 7 .80 M .

2/ Nürnberg , 11 . Jan . ( Hopfenbericht von I . L. Raum . ) Seit Mon¬
tag wurden nahezu 2500 Ballen für Export und inländischen Bedarf aus
dem Markte genommen , wobei die Preise ziemlich unverändert geblieben sind .
Nur feinste Sorten sind außerordentlich selten anzutresfen und werden bei
Vorkommen über Notiz bezahlt . Stimmung ruhig . Es wurden bezahlt :
Markthopfe » 1 . Sorte 48 - 55M ., 2 . S . 40 — 45 M . , Gcbirgshopfen 55 - 63
M . , Hallertauer 1 . S . 65 — 72 M . , 2 . S . 50 — 60 M . , Siegel 70 — 80 M .,
badische 1 . S . 65 — 75 M . , 2 . S . 50 — 60 M . , Württemberger 1 . S . 64
bis 70 M . . 2 . S . 50 - 60 M ., Spalter leichte Lagen 80 — 105 M . , Aus¬
wahl aus Partien 5 —7 M . höher .

* Frankfurt , 13 Jan . (Amtlicher Bericht .) Der heutige Biehmarkt
war mit 476 Ochsen , 18 Bullen , 64 ? Kühen , Stieren und Rindern , 350 Kal - '

bertt , 258 Hammeln , 1587 Schweinen befahren . Die Preise stellten sich wie
folgt : Ochsen 1 . Sorte 66 — 68 M ., 2 . Sorte 60 — 63 M ., Bullen 1 . Sorte
56 — 58 M . , 2 . Sorte 53 — 55 M . , Kühe , Rinder und Stiere 1. Sorte 55 bis
59 M . , 2 . Sorte 46 — 52 M . Alles für 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 .
Sorte 70 — 73 Ps . , 2 . S . 60 — 63 Pf . , Hammel 1 . Sorte 60 — 62 Pf ., 2 . Sorte
48 — 52 Pf . , Schweine 1 . Sorte 50 — 51 , 2. S . 48 — 49 Pf . Alles für ein
Pfund Schlachtgewicht .

Frankfurt a . M . , 9 . Jan . Umsätze bis 6 Uhr 15 Min . KredllaMen
297 7/g , 8 . b . , Diskonto - Komm . 204 .50 , 80 b . Handelsgesell -
schast 146 .80 b. , Darmstadter Bank 153 b ., Dresdener Bank 151 .30 , 40 b . ,
Deutsche Bank 184 b. , National - Bank 139 .30 b . , Effektenbank 116 .80
b. , Ländcrbank 194 7 ,s , ö., Banque - Ottomane 111 b. Staatsbahn 300 >/g ,‘7s b. , Lombarden 85 /, b. , Gotthard 166 20 b., Zentral 128 .50 b., Nordost
123 .50 b ., Union 87 b . , Jura - Simplon 86 .30 50 b. , Bochumer 147 .70 b.,
Dortmunder 43 .nO b. , Harpener 167 b., Hibernia 171 .60 b ., Lanrahntte
143 50 Viloce 69 .90 b., Schuckert 217 b. , Ungarn 102 .75 b ., Italiener
84 6 , Mexikaner 88 .30 b. , 3proz . dto . 24 .60 v., Türkenloose 33 . 70 b , do .
D . 20 30 . 20 , 30 b ., Spanier 61 b., 60r Loose 12 ? b. Nach Schluß 6 Uhr
30 Min . Kreditaktien 298 ' ,, , Staatsbahu 300 ' /, . Samstag , den 18 . d . M . ,
bleiben die Lokalitäten der Effekten -Sozietät geschlessen .

Frankfurt , 13 . Jan . (Börsenbericht .) Bel Beginn der Börse lagen
matte Notirungen ans Wien vor , woselbst ein Artikel des Pester Lloyd über
den neuen Dreibund England , Frankreich und Rußland Verkäufe veranlaßt
habe » soll ; auch hier war vorwiegend Abgabelust wahrzunehmen und infolge
dessen eröffnete man aus wesemlich niedrigerem Niveau . Die Nachrichten aus
Abessinien wiriien verstimmend , auch die Befürchtung , daß die Börsenrcform
eine wesentliche Einschränkung des Geschäfts zur Folge haben wird , trug dazu bei ,
die Stimmung herabzudrücken . Dem gegenüber kamen die besseren Meldungen
des Standard und de - Reulerschen Bureaus in der Transvaalfrage nicht recht
zur Geltung , sie verursachten später lediglich eine kleme Reprise . Besonders
schwach lagen Mvntanpapiere , in denen anscheinend große Hausseengogemenls
bestehen , die allmählich zur Realisalion gelangen . Auf schweizerische Eisen -
bahuaklien haben die Meldungen über die Lohnfrage der Eisenbahubeamten
i nd Angestellten ungünstig eingewirkt . Oesterr . Kreditakiien waren trotz Kausen
von guter Seite malt , auch heimische Bankaktien la en schwach . Renten me >st
niedriger , namentlich Italiener . Atlantic Pacific auf die ' Ernennung eines
Spezialrescivers erheblich bester . Privatdiskonto 3 — 3 ' /* °/<>. (Frkf . Journ .).

Hamburg , 13 . Jan . Kaffee good aver . Santos per Januar 707 ,
per Februar 70 ' /« , per März 70 — , per April 697, , per Mai 68 ' /«. per
Juni 677, , per Juli 67 — , per August 66 — , per September 65 — , per Ok¬
tober 63 — , per November 62 ' /« , per Dezemb . 61 ' /, . Ruhig . — Rüben¬
zucker .» I . Produkt Basis 88 % Rendement , neue Usance , frei an Bord
Hamburg per Januar 10 .87 /z, per März 11 .10 —, per Mai 11 .22 ' /z , per
August 11 .477, — , per Oktober - Dezember 10 .82 — , Stetig .

Magdeburg , 13 . Jan . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von 92Prozeut
11 .35 — 11 .50 , ueue — Koruzuckr exkl. 88 Proz . Reudemeut 10 .7L — 11 .05 ,
neue — .- .— , Nachprod . exkl. 75 *J 0 Rendem . 7 .70 — 8.75 . Ruhig . Brod -
raffinade I. 23 .25 , Brodrassin . 11. 23 . - , Gem . Ran . mit Faß 23 . 25 — 23 . 50
Gern . Melis I . mll Faß 22 .50 - Still . — Rohzucker 1 . Pr . Transit » {. a . B .
Hamburg für Za » . 10 .85 G ., 10 .90 — Br . , für Febr . 10 .95 G , 10 .97 ' /,
Br . , für März 10 .95 - G . , 11 .07 -/,Br ., für April 11 .12 -/, G .. 11 .15 — Br .
Okl .- Tez . 10 . 75 — G., 10 .85 Br . Still .

* Paris , 13 . Jan . Rüböl per Jan . 54 . 75 , per Febr . 55 . — , per März -
April 55 . — , per Mai - August 53 .50 . Behauptet . Spiritus per Januar 30 . 50 ,
per Mai -August 32 . — . Still . Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . ,

m Januar 30.60 per Mai -Angusi 31 .80 . Fest. Mehl, S MaraueH-
pcr Januar 40 . 10, per Februar 40 .60 , per März Juni 41 .60 , per Rai -
August 42 40 . Weichend . Weizen per Januar 18 .50 , per Februar 18 . 80, . per
März - Juni 19 . 30 , per Mai - August 19 .60 . Matt . Rogge » per Januar 10 .90 ,per Februar 11 . 10 , per März -Juni 11 .40 , per Mai - August 11 .60 . Stil ».
Talg 52 — . Wetter : Regen .*

jlJ a r i § , 13 . Jan . (Börse .) Rente und Staatsfonds zeigten feste Ten¬
denz , türkische Werthe auf Jnierventionskäufe steigend . Goldshares notirten
vielfach über ihren letzten Stand , schließlich jedoch nachgebend auf Londoner
Abgaben .

* London , 13. Jan . (Getreidemarkt .) Schlußbericht . An der Küste '
wurde keine Waizenladnng angeboten . Fremde Zufuhren vom 4. — 10 . d M . •
Weizen 22,307 , Gerste 13,884 , Hafer 20,221 Qu . Sämmtliche Getreidearten
fest . Weller : « chön.

London , 13 . Jan . (Metallbörse .) KupferChili -BarS cash 40 " /,, , ditto 3
Monate 41 ' /,, . — Zinn Stroits cash 60 -,ditto 3 Monate 60 -/„ . — Blei -
spanisch 11 '/ -, ditto englisch 11 ' /, . — Zink ordinary brauds 14 7 «, ditto Spe¬
zial brands 14 ' /, .* L « nd 0 u , 13. Jaü . Silber 30 »/„ .* GlaS g ow . 33 . Jan . (Roheisen .) Mixed numbreS Warrants 45 Sh . 6 S." Liverpool , 13 . Jan . ( Baumwolle .) Tageseinfuhr 20000 , Umsatz12000 Ballen . Gedrückt . Amerikaner 7,z niedriger .

Drahtberichte .
Berlin , 14 . Jan. In der gestrigen Sitzung der Gesellschaft

für innere Medizin zeigte Dr. Jastrowitz , der vor 8 Tage«
ein Röntgen ' sches Photogramm vorgelegt , das Photo- f
gramm eines bleiernen , in einen hölzernen Kasten gelegten a vor
und theilte mit, das diesmalige Bild stamme von Dr. Spies aus "
der Urania, dem es nunmehr gelungen scheine, hinter das
Geheimniß zu kommen.

Stuttgart , 14 . Jan. In den Garnisonen Württembergs fin¬
det, lt. Voss. Ztg ., am 18 . Januar große Paroleausgabe
statt.

Wien, 14 . Jan. Heu' e beginnt die Schwurgerichtsverhand¬
lung gegen Pfarrer Deichert , der durch Verbreitung des Blut¬
rituals zu Feindseligkeiten gegen die Juden aufhetzte . (Brl .Kl Jrn.)'

Madrid , 13 . Jan . Der Minister des Ä ußeren und dev
Fi'nanzminister hatten eine längere Unterredung über die Zölla
im Handelsverkehr mit Weinen .

Madrid , 14 . Jan . Nach einer Drahtmeldnng aus Ha¬
tz a n n a h 3 *iffen die Aufständischen die Stadt Managua an,
wurden aber zurückgeschlagen . Gomez hi lt 30 Kilometer '
von Havanuah einm Eisenbahnzug an , zwang die Reisende»
auszusteig n und steckte das Wagenmaterial in Brand . In Havannatz
wurde ein Redakteur d s „New - Do k Ion val " v -rhastet, der Waffen
an die A isländischen ü hennittel habe .: soll .

London, 13. Jan . Einer Meldung jder2 „ Tiiiies " ans New -
Jork zufolge , hat die Versicherung Lord Salisbury ' s , die
auf die Veneznelafrage bezüglichen Dokuincute bald mög¬
lichst zu veröffentlichen , einen ausgezeichneten Eindruck hervor¬
gerufen . Der Wunsch einer friedlichen Beilegung des Streit¬
falles gewinnt hier rasch au Stärke .

London , 14 . Jan. Die südafrikanische Gesellschaft deinen-
tict die Nachricht , daß Dr . Jamefon als ihr Administrator ab«
gesetzt sei . ( Berl. Tgbl.)

Glasgow , 14. Jan. Von zuverlässiger Seite wird erk ärt,
formlose Verhandlungen hätten zu dem Ergebniß geführt, daß die :
Ausständigen Vorschläge machten , die sich den Bestimmungen
der Arbeitgeber so sehr nähern , daß die Hoffnung besteht, de» !
Aus st and werde hier und in Belfast binnen einer WochS ,
sein Ende finden .

Belgrad, 13 . Jan . Der der Regierung nahestehende , Videlo*.
kvnstatirt in seiner Neujahrsrevue mit Befriedigung, Serbien '
habe in seiner äußeren Politik bedeutende Erfolge
erzielt , indem es die angebahnten guten Beziehungen zu fördern ,
verstand . Das gegenwärtige Kabinet habe nichts nnterlassen , die
werthvolle Freundschaft des inächtigen Slavenstaates zu erhalten.
Durch sein korrektes Verhalten lvährend der mazedonischen Wirre»
erlangte Serbien die Achtung und Anerkennung aller aufrichtigen
Freunde des europäischen Friedens , gleichzeitig die Regierung des
Sultans verbindend , den gerechten Forderungen Serbiens ihre Auf¬
merksamkeit zu schenken . Mit Griechenland habe die serbische Re¬
gierung Beziehungen angebahnt , die bei ihrer weiteren Entlvicke -
lnng die Realisirnng der beiderseitigen Nationalbestrebungen wohl-
thuend beeinflusien werden . Schließlich wird betont, daß die klein¬
lichen serbisch -montenegrinischen Differenzen ausgeglichen seien .

Konstantinope', 13 . Jan . Die englische Flotte ver¬
ließ Salonichi (eine Division mit Admiral Seymour an Bord)
uno begibt sich nach Malta.

New-Iork , 13 . Jan . Einer Depesche ans Havanuah zu¬
folge haben die Insurgenten die Ortschaften Vegas nnd Satt
F r a u z i s k 0 de P a u l a in der Nähe von Havanuah in B r a n h
gesteckt . —

Rio de Janeiro , 13 . Jan . Hier beginnt wieder ene Be¬
wegung zm Gunsten der Monarchie .

Washington, 13 . Jan. Der britische Staatssekretär Ch am-
berlaiu hat auf Ersuchen des amerikanischen Botschafters in
London diesem versichert, der Gouverneur von Kapland werde de»
in die Ausländeranklage verwickelten , in Transvaal verhafteten
amerikanischen Bürgern denselben Schutz wie den Engländern
angedeihen lassen .

Verantwortlicher Redakteur : O t t 0 R e u ß .
Redaklionsmitglieder : Heinrich Fla ch und Ernst Cloß .

Für den Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhauer ,
sämmtlich in Karlsruhe .
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Maurer -
Liudcnhvf-

» NW. Kitzische
Eismd »h»t»

Kttstköuvg der
sühriuiß i»

> Di - Antzsnhrung der Crd -
' und Steinbauerarbeiten der

Sraßenübersührung im Schlvßgarten in
iannheim im Betrage von ungefähr

87000 Mark soll im Submission « wege

; vergehen werde».
Die näheren Erläuterungen für die

- Bauaursührung , die Zeichnungen , das
- Bedingnißheft . sowie da « für da « An-

gebot zu benützende Formular liegen
»ns dem Geschäfiszimmer de« Unter¬
zeichnete » zur Einsicht auf . 173 .8.2

> Angebote sind spätestens bis Freitag ,
- teil 31 . Januar t . I .. Morgend 10 tthr

■ zu welcher Zeit die Eröffnung derselben
erfolgt , mit entsprechenderAusschnft ver¬
sehen, an den Unterzeichneteneinznreichen.
Zuschlazefrist 14 Tage.

Mannheim , den 7. Januar 1896.
Gr . Bahnbaninspektor .

fr Vergebung : von
ISanar beiten .

224 .2.2 Zur Erstellung eines Kranken¬
pavillons für die rnediz. Klinik der Uni¬
versität Heidelberg sollen noch folgende
Bauarbeiten im Wege des öffentlichen
Angebotes vergeben werden :

II . Maurerarbeiten ,
b. Bodenbedeckungen mit Thonfließen

oder Terrazzo .
IX . Verputzarbeiten ;
X . Schreinerarbeiten :

XI . Glaserardeiten ;
XII . Schlofferarbeiten ;

- XIII . Maler - und Tüncherarbeiten :
XIV . Tapezierarbeiten ;
XV . Pflästererarbeiten .
Arbeitsauszüge und Bedingungen kön¬

nen gegen portofreie Einsendung von
80 Pf . vom Dienstag , denls . d. M »,
an aus denr Baubureau im akadem

. Krankenhause, rnediz . Pavillon II ., in Em¬
pfang genommen werden, woselbst auch
die Pläne zur Einsicht aufgelegt sind .

Die auf Einzelvreise zu stellenden Am
geböte sind spätestens bis

Dtenltag , den SS . d. Mt» .,
Vormittags S Uhr,

• postmäßig verschlossen , mit entsprechen
der Aufschrift versehen, postfrei bei un
teszeichneter St -Ue einzureichen . Zw
schlagfrist 6 Wochen . Die Auswahl
unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten.

Heidelberg den II . Januar 1896,
Großh . Bezirk-bauinspekt oir.

Holz-Versteigerung.
Die großh. BezirkSforstei Duilach vcr-

steiqeit in Sentee 'S Halle in Durlach
gm Dienstag , den 21. Januar d. I .

Bormittags 10 Uhr anfangend :
Aus Dü .näiikiiwald Schlohbcrg , Ab

Ihcilniig 2 4 Biichcii - Stämme .
Aus Dsmäncnwald Nittnert , Abtheib

« ng 9 5 Buche»-, 4 Eichen- Stämme .
Äuö Domänenwald R ttnert , Abtheil

u » g 8 , 14 , 15 , von Windfällen 112
, tannene Stamme .
i Sl„ s Domänenwald Nittnert , Abtheil

ung 8 , 13, 14, 15 , 16 und aus Distrikt
. Hundslaugen . von Windfällcn

51 Ster buchenes , 16 Ster eichenes
)17 Ster gemischtes, 287 Ster Nadelholz
Scheitholz .

5 Ster buchenes, 44 Ster gemischtes ,
83 Ster Nadelholz-Prügelbolz .

450 Ster gemilchte Wellen , 5 Loose
Schlagraum .

Sämmtliches Stammholz wird zuerst
versteigert.

Am Mittwoch , de« 22 . Januar
0 . I . , Vormittags lO Uhr anfangend :

Aus dein Domäneiiwalde Nittnert ,
Abtheilung 9 und 12 von einer Lichtung

703 Ster buchencs, 93 Ster eichenes
, 5 Ster gemischtes , 8 Ster Nadelholz -

Scheitholz.
24 Ster buchenes , 3 Ster eichenes , 17

Ster gemischtesPrügclholz , 1350buchene,
280t) gemischte Lanbholzwellcn , 4 Loose
Schlagraum , 2 Loose birkenes Besemeis .

Forstwart Bauer in Berghause » zeigt
sämmilicke Holzer in dem Domänen »

, Walde Nittnert und Doiiiäncnwaldhütcr
Geis in Wössingen die 4Buchen -Stämme
in dem Domäncuwaloe Schlohberg auf
Verlangen ^ vor ._ _ 266. 1

Masskrlkitilüg
Vergebung von Erd - und Beton-

arbeiten .
Die Gemeinde Gcttmadingen vergibt

nim Wege- bes öffentlichen Rngebotsver -
jahrer .S die zur Herstellung eines Re¬
servoirs , einer Bnliiiienstnbe und ver¬
schiedener Schächte erforderlichen Erd
und Betonarbeitcn .

Nntzraum des Reservoirs — 203 cbm ,
Nach Einzelpreisen gestellte Angebote

sind bis 234 .2.1
DienStag , den 28 . Januar l. I . ,

Nachmittags 8 Ntzr»
beim Gemeinderaih oinzureiche » , von
dem auch die Angedoisformulare bezogen
werden können.

Pläne n» d Bedingnngcn liegen auf
dem Nathhaus i» Gottmadingen zur
Einsicht auf.

Konstanz, den 13. Januar 1896 .
Großh . Knitnrinspeklioii .

Versteigerung von Ge¬
bäuden aus den Abbruch.

276 .2. 1 Die Gebäulichkeiten des ehe¬
maligen Hoffmann 'ichen Anwesens Karl¬
friedrichstraße lS hier , sowie das an
dasselbe anstoßende, zur Landesgewerbe¬
halle gehörige Wohngebäude werden am

Montag , den 20 . Januar d . I .,
Mittags 2 Uhr ,

an Ort und Stelle der Versteigerung
auf den Abbruch ausgesetzt.

Die Steigerungßbedingungen liegen
von heute an bis zum Versteigerungs -
tage aus unserem Geschästszimmer, Se -
minarstraße 3, zur Einsicht ans, ivoselbst
auch nähere Auskunft wegen derBesich-
tiguna der Gebäude ertheilt wird .

K . . .brühe, den 14. Januar 1896 .
Großh . Bezirksbauiuspektion .

Aöhere ^Handelsschule in Stuttgart
Schüleraufnahme ^

(militärberechtigt )
Montag , 2. März Auskunft und Prospekte durch den Direktor

Prof . Bonhöffer , Sennefelderstraße 68 B . 142.6,5

Arzt -Oesuch .
Tie Gemeinde Eggenstei» bei Karls¬

ruhe sucht einen tüchtigen» praktischen
Arzt , welchem durch einen mit der Ge¬
meinde einzugehenden Vertrag als Ar¬
menarzt der Gemeinde bis zu 609 M.
jährlich zugesichert werden.

Bei einer Kundenzahl von über 5000,
einschließlich der in nächster Nähe lic-
genten Orte Teulsch- u . Welschneureuth
und Leopoldshafen (mit welch ' Letzter»
auch Verträge abgeschlossen werden
könnten) , ist einem tüchtigen , j »» gm
Manne eine reichliche Praxis in Aus¬
sicht gestellt .

Bewerber um diese Stelle wollen sich
heim Gemeinderath hier anineldeii.

Eggenstein, den 10. Januar 1898.
Der Gemeinderath . 256 .2.1

Heirath .
Tüchtiger Geschäftsmann , Ende der

zwanziger Jahre , evangel., Inhaber eines
gemischten Waarenaeschäftes nebst Hausin der Nähe von Karlsruhe . sucht mit
einem gebildeten Fräulein , welche einem
Geschäft Interesse entgegenbrmgt , in
Verbindung zu treten mit Vermögen
nicht unter 10 Mille.

Ernstgemeinte Offerten nebst Photo¬
graphie befördert die Expedition d. Bl .unter Nr . 267.1 i

Husten
Heiserkeit
Katarrh

vielfach
Aerzten

empfohlen !

Stainmholzversteigerung.
Am Freitag : , den 17 . d . Alts . ,

Vormittags 10 Uhr
anfangend . versteigert die Gemeinde Appenweier im Lch ' ag 15 Langerst
am Platze daselbst nachfolgenoeS Stammholz :

1 . 117 Eichstamme von 0,15 bis 3,44 Festmeter,
2. 181 Eschen . 0,13 . 0,95 .
3. II Buche» und Erlen .
4 . 12 Ulmen und Pappeln

wozu die Liebhaber cingeladen weroen. 277 . 1
Die Ziisanimenkunst ist bei der Waldbütte .
Appenweier , den 12 . Januar 1896.Der € remeinderath :

__ _ _ Wied emer , Bürgcrmstr '
_

Stangen- und Stelken-Bersteigerimg .
Die grotzh . Bezirksforstei Billingen versteigert am

Mittwoch, 22 . Jannar I, I ., BormiitagS ",10 Uhr,im Bahnhofhotel zu Peterzell aus den Domttnenwaldungen: Weißwald
(Forstwart Kaltenbach in Ueberauchen) , Bohremer , Roihenwald und Winterberg
(Forstwart Fleig in Kappel) : 1595 Gerüststangen , 4070 Hopfenstangen (aller
Klaffen) und 865 Rebstecken . Auszüge auf Verla ngen._ 268,1

fe in allen Apotheken .

A

Hochfeiner, 10 -jähriger

FrWjislher Cogimc
voll J . Prower & Co.

milde und bouquetreich , per Flasche
Mk . 4 .— bei Adnahm
Mk. 3,80.

C . Jessen,
Äarlstraße 29 a.

per .
von 6 Fl .

56.7.3

Bekanntmachung .
Die Ziehung der Metzer Domban Geld -Lot -

Icrie mit . 6261 Geldgewinnen , darunter Hauptge¬
winne von 50,000 Mark, 20,000 Mark, 10,000
Mark u . s . w. findet vom 7 .—10 . Februar d Js .
öffentlich vor Notar und Zeugen zu Metz statt. Loose
ü 3,30 Mark (Porto und Liste 20 Vf . extra .) ver¬
sendet noch 171 .8.3
Air Verwaltung der Metzer Aoinbau- lSkld-Llittmt in Metz .

In Karlsruhe zu haben bei : Carl Götz , Lederbandluno
Hebelstr. 15 .

Mineralwasser-Apparate,
Patentversclüussflaschen,

cSyphons, (Kugelflaschen ,
Flüssige Kohlensäure etc. etc.

liefern 142.-

F . Bock Nachfolger
Fischer d Kiefer ,

EARLSBUHE .

8L
28« s
m **
gsAnS
O »»
WS

I .3

Schinken delikat, zum Abkochen . . . ä Pfund M . —.90,
obne Fuß u . ohne Schloßbein , „ . 1.15 ,

Ripperl n . KammstHeke . . . » , „ — .90,Brilstl n . Wammerl . . . . . . . , „ —.80 ,
schön mager von nur prima Schweinen , mit 40 bis 50 Kilo Schlacht¬
gewicht , mit Wachholder geräuchert , garantirt salpeterfrei , versendet
per Nachnahme oder Neferenzen 113 . 12.3

*9
£ 3
ZV

Ignaz Meissner, Seichwaren-Export,
Regensbnrg .

Anerkennungsschreiben höchster Heer,chatten liegen auf .

aegr .
f ! 37 .

Zu beziehen
durch alle Wein -,

grosshand/ungsn .

Hocfiheim a/ M.
I Haus

Vertreter : J. G. Deisz,
KARLSRUHE , Kaiserstrasse 68.

62.36.1
140.11 .2

_ Altberühmt und von
| absoluter Reinheit ist der ;

Kohlensäure reiche
natürliche Sauer-

I brunnen ;

Wirksamstes
_

"Heilmittel b . Hatarrhen aller'Schleimhäute (Kehlkopf, Bronchien ,[ Magen, Darm , Blase), Influenza , endlich
hei Säure- u .Concrementbildung , Gicht ,1Gries, Harnsteinen , Rheumatismus.Sehr appetitanregend .
Tafel - u .Ertrlschungs - Getränk \

I. Haages. Depot bei den Herren
ICillis & Comp . , Karlsruhe . !

K
anarien - Yögel ,
grösstes Postversandt - Geschäft
nach allen Orten Europas . Tau¬

sende edle Sänger auf Lager . Preis -
Catalog frei . W . Gönnecke , St .
Andreaaberg 1. Harz . 259.4.1

Billige Branntweine ,alt . Kartoffel Ltr . 45, 43 ; gut . Trester
Ki, - alt Zwetsch 90 offerirt und bemu¬
stert Höhn II . Brenner «! , Heppen¬heim 8 . 132.6.3

Ofcmc Iris
verleiht blendend weissen Teint , sammetweiche ,
glatte Haut und verhindert das Spröde - und
Rissigwerden der Hant , Gesichtsröthe etc . Man
gebrauche Crime - Iris in Verbindung mit
Creme -Iris -Seife und Creme -Iris -Pnder ,
Preis per Topf oder Carton (Carton Seife bnth .
3 Stück ) Mk. 1.50. Ueberall zu haben . Apothe¬
ker Weiss & Co . , Giessen . 94 .1

Guts - Verkauf
.

Im Markgräflerland, tu der besten Rebgegend , 3/ 4 Stunde
von der Hauptbahn Freiburg-Basel ,

1fi Stunde von einer
Nebenbahn, in herrlicher Lage am Fuße des Schwarzwaldes,
ist ein Rebgut , ca . 18 Hectar Reben , Wiesen , Gärten und
Ackerfeld mit schönem geräumigen Wohnhaus , gedehntem
Wirthschaftshof mit Stallungen , Scheuer, großen Kellern , zu
einem Herrschaftssit * oder Weinhandlung geeignet,
sofort preiswerth zu verkaufen. ^ 269.3.1

Nähere Auskunft ertheilt
Direktor Bnrghard ,

Freiburg t. B .
Fflder -Sauerkraut -Fabrik Kerliauiisen

in Bernhansen a . Fildern
empfiehlt ihr Fabrikat in feinstem 260.1Delicatess-Fildep-Sauerkpaut
in Gebinden von VZ'h , 25, 50, 100 und 200 Kilo zu billigsten Preisen . Postcollivon 5 Kilo jur Probe . Versandt prompt , an Unbekannte unter Nachnahme.An größeren Plätzen werden Vertreter gesucht . "3M1

Wichtig für Kapitalisten und Spekulanten.
209.8.3 Wir ertheilen frei Rath und zuverlässige Auskunft über Gold -

Minen , amerikanische Eisenbahnaktien und ausländische Werthe an etwaigeKunden und senden Prospekt und Bedingungen auf Wunsch gratis und franko .( »ti 'osvenoi ' & Co ., Stoekbrokers,EtablirtlZrii . 47 Moorgate Street , London E . C .

Cokosfeum Karlsruhe.
Mittwoch , den 15 . Januar :Letztes Auftreten

der ? nr Irrt engazirtrit ArtiSk«.
Donnerstag , den 16 . Januar :

Vollständig neues Programm «
Samstag , den 18 . Januar : 2Ctala ^ Vorstell nng «

256.1

^ ür den altkatholischen Kirchenbau in « arls-
rnbe gingen ein :

Aus Karlsruhe : Von I . Bektc 6 M . . durch Herrn Stadlpfarrer Boden¬stein von Herrn Landtagsabgeordneten C. Eglau in Durlach an seinem 70. Ge¬burtstage 100 M . . durch denselben von Herrn W . Heck 5 M . . bur * deiff-lben

r . _ - - - Herrn Gc-ricktsvollrieber A . D . Köberlin 2 M ., durch denselben von Herrn Kaminfeger-mrister Büraermelfter in Neckargemünd 3 St . ; aus Berwangcn : Von HerrnR MchM' 2 M .7von Herrn M. Winkler 3M . ; aus Bühl . Bez . Waldshui : Durchlierru Stadtvfarrer Ring von der altkatholische » Gemeinde Buhi Reujahrs -kollekte 380 aus Ladenburg : Von Fritz und Otto Hanagarth einen kleinenBeitrml aus unserer Sparkasse von 3Bk. ; aus Tilsit : Bon Herrn BürgermeisterBartick 6 M. ' aus Heßloch : Von Herrn Pfarrer Rachel 5 M ., durch HerrnPfarrer Rachel von der altkatholischen Gemeinde Hetzloch 10 St. ; aus Saar -btücfen - Durch Herrn Stadtpfarrer Bodenstem von 0 . R. 2u K . ; aus Sldrng :Von Herrn Landgerichtsrath Weizenmüller 20 St . : aus Halle «. L . : Durch Hrn .O? Fey von den Lesern der kirchlichen Korrespondenz 20 M . ; aus FnrtwaUen :Durw Herrn Stadtpsarrer Seyfried vom altkarhvlischen Kirchenbauverrin Furt -wangln 10 M.7zus °mn,->, 239 M . 80 Pf . ; früher eingegangen 7! 133 Dt. 73 Pst^ ^
SerVich

^
dankend ^ bitten wir . weitere gütige Gaben au Herrn Siadt -vfairer Bodenstcin in Karlsruhe i . B„ Schepttilrage 6 , und an Herrn Stadt -ratb L H a e n d e l . Stefanienstraße 37, zu fe -idr .rau , r . v a

Der Kir chenvorstan ?
^ ühgnvlleliiünvt — ^00 M . monatlich — bietet Personen
ilüUCUlOiUlCUolicben Standes der Verkauf von Qeraer
Mleid ^ rstoffen für Damen und Herren direkt vom Fabrikanten.
Offert, erbeten unter I . 287 an Haa8eiisi:«:ni & Vogler , A. G ., Leipzig .

211 .2.2Restaurant
zu miethell gesucht.

Von tüchtigen, umsichtigen , cau-
t ' onsfähigen Wirtheleuten wird
per 1. oder 15 . März « in nach¬
weislich gangbares besseres

Wein - oder Bier-
Restaurant

)U miethen gesucht .
Gefl . Off . an die Expedition »s

Blattes unter 255 21
Die gut besuchte Weinwirthschast zu den

4 »iilIicc8/c!tcR
in Karlsruhe , in verkehrsreichsterLage
ist an einen lüchtigen Wirth oder Kock
per 23. April zu vermtethe « . 257.1

Ossertcn au die Freiiiiaurcr -Loge.

Mark 10,000
werden von einem Geschäftsinhaber mit
Liegenschaften mit einem fünffachen
Werth auf 1. Hypothek gesucht u. nimmt
Offerten entgegen die Expedition d. Bl .
unter Rr . 195 .2.2

Möblirtes Landhaus
im badische » Schmarzwald ganz oder
theilweise zum 1. April von kinderlosen
Miethern zu miethen gesucht .

Verwaltung des Häuses und Aufsicht
über etwaige Pertinenzien kann auf
Wunsch mit übernommen werden.

Angebote unter Nr . 285.2.1 an die Er
pedition d . Bl . erbeten

Mllldhornstmtzt I4jl (l
unweit des Schießplatzes sind » och einige
herrschaftlich eingerichtete Wohnungen
von 8 u . 7 Zimmer mit Balkon, Hof-
oeranda , Badezimmer rc. per April d . I .
zu vermiethen. Näheres zu erfragen
Karlsruhe , Kronenstr . 13 parterre .

58 .6.5

^ Kohlen!
Fettniiffe I und II nadigefiebi , beste

Onalitäl , lieferbar i» den Monaten
Januar , Februar , März und April
unter Zecheulieferungs - und ZablungS -
bedingungen zu Mk . 175.— pro200Ztr .
frei Waggon Mannheim abzugeben.

Offerten mit genauer Angabe von
Wagenzahl u . Bezugs ; it unter . Kohlen '
an die Erpedition d. Bl . 274 .3.1

Junger Architekt ,
flotter , möglichst selbständiger Bauzeich¬
ner , zu thunlichst baldigem Eintritt nach
Baden -Baden gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen an
die Expedition d . Bl . unter Nr . 203.2 .2

Agenten gesucht.
Gesucht wird ein tüchtiger Mann ,

welcher mit Hotels u . seinen Restaurants
Verbindungen hat , als Vertreter einer
gut eingesührten Eonservenfabrik.

Offerten besorgt das Kontor dieses
Blattes unter 44 .5.3

Ein Mädchen
aus besserer Familie vom Lande , wel¬
ches in der Küche , Haus - und Handar¬
beit bewandert ist , sucht sich in einem
besseren Hause zu vervollkommnen. Es
wird mehr auf familiäre Behandlung
als auf hohen Lohn gesehen .

Zu erfragen in der Expedition d. Bl .
unter Nr . 275.1

Haushälterin .
Geb . FrSnl . Ende d. zwanzig , ans

nt . Fam . , welches 4 Jahre ein . feinen
>aush . in Süddeutschl. selbst , führte ,
sucht, gestützt auf beste Zeugnisse ähnl .
Stelle . Off . sub B . 225 an Rudolf
Mosse, Strassburg i. Eis . 272.2.2

I

Eine solide Militairdienst - undl
Aussteuer -Bersicherungs-Gesellschaftl
sucht 198.- 2

Reise-Beamte
egen Fixum , Provision und Diäten . I
Zranche - Kenntnitz nicht unbedingt !

I erforderlich. Bewerber wollen ihre !
I Offerten sud 0 1199 bei Heinrt
IGtSlrr in Hamburg einreichen.

Die beste Nahrung für Säuglinge istProf . vr . GSrtner ' sche Kertmilch , dasie nahezu dieselbe chemische Juka -mnei^
setzung wie die Muttermilch hat , als»direkten Ersatz der Muttermilch bilvet .Keine Amme . Kein Soxhlet - Apparat .Doppelt so nahrhaft als verdünnt «
Knhmilch . 162 .—3

Täglich frisch hergestellt lind sterilisirt.D. R. -P . «2510.
Milchsterilisir-Anstalt

Dp . .1aussen ,
Karlsruhe, Friedenstraße 18.

Broschüre und Gebrauchöanlvei -fung gratis und franco .Versandt nach auswärts unter Ga¬rantie der Haltbarkeit .

GrOeGgl . Kusthmter
z« .

DienStag» den 14. Jannar 1«9I . Quartal . 10. Abonn.-Borstellun
Das

Glsckche « hs Kttmitk«.
Komische Over in drei Akten . NachFranzösischen des Locroy und CornDeutsche Bearbeitung von G . Ern

Musik von Aimö Maillart .
Personen :Thibaut , ein reicher

Pächter
Georgette , seine Frau
Belamy, ■ Dragoner -

Unteroffizier
Sylvain , erster Knecht

des Thibaut
Rose Friquet , eine

arme Bäuerin
Ein Prediger
Ein Dragoner -Lieute¬

nant
Ein Dragoner
Ein junges Mädchen

Herr Buffa
Frl . Roö.

Herr Pokor

Herr Rosenl

Frau Brehr
Herr W . Be

Herr Ludwi
Herr Bösch.
Frl . Meyer.

Bauern ( £ crv Heinr
„ - I Herr Gart ,« usaiig : V27 Uhr. Ende : halb 10 !

Kleine Preise .

Karlsruher Wegweiser.
Vereine.

Mittwoch , den 15 Jannar .
Freiwilliges Krankenträger - Corps :

Abends 830 Monatsversamintung i»
Saal 3 der Brauerei Schrcmpfl .

Samstag , den 18. Januar .
Zither -Verein : Abds . 8'/ , UhrAbend -

Unterhaltung im weißen Bären .

Berloosungstifte .
(Ohne Gewähr .)

Mailänder 48 Fr . -Loosc vom
Jahr 1881 . Ziehung am 2 . Jannar.
Auszahlung am 1 . Juli 1896 . Ge¬
zogene Serien : Nr . 1 16 31 42 46
68 164 256 259 286 '463 468 469
497 684 780 815 902 1120 1169
1174 1329 1431 1463 1549 1636
1673 2130 2152 2171 2172 2214
2249 2446 2563 2629 2698 2945
2998 3029 3041 3046 3062 3195
3257 3288 3449 3487 3578 3579
3799 3866 3900 3978 3995 4054
4187 4458 4466 4644 4679 4732
4848 5119 5176 5236 5384 5465
5707 5930 6205 6638 6781 6837
6876 6923 7014 7459 7503 7844
7889 . Hauptpreise : Serie 46 Nr . 25 &
45,000 Fr . S . 68 Nr . 12 , 463 14,
4187 8 je 1000 Fr . S . 463 49 , 2446
46, 2998 31 , 6638 14 je 500 Fr .
S . 469 Nr . 11 . 3195 44 , 3449 19,
3487 8 , 4732 16 je 200 Fr . S . 16
Nr . 3 , 256 45 , 780 11 , 815 21.
4732 27 , 6876 16 je 150 Fr . S . 497
Nr . 22 , 780 28 36 , 902 37 , 1626
40 , 2214 32, 3195 27 , 3900 11 . 3973
43 , 5381 44 , 6837 Nr . 7 je 100 Fr .
S . 1 Nr . 16 22, 68 Rr . 4 21 , 164
31 . 468 18, 469 37 41 , 497 42 , 780
42 , 1120 9 23 25 48 , 1174 25, 1329
Nr . 13 36, 1431 14, 1463 19 40 45.
1636 2 48 . 2130 9 21 . 2171 33.
2945 48 , 2998 3 , 3041 8 34 , 3082
50 , 3195 23 45 , 3257 17 , 3487 46
50 , 3578 22 , 3579 6 , 3799 2 , 4187
11, 4466 16 , 4679 17 , 5119 13. 5176
30 , 5236 16, 5465 43 , 5930 5, 6638
21 29 , 6781 10 39 . 6923 25 , 7503
49 , 7889 25 je 60 Fr . — Alle übrige«
in den gezogenen Serien enthaltene »
Nummern je 48 Fr .

Druck und Verlag von Otto Reuß. Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe .
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